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Der deutsche Ozeanslug in Etappen.
»v 1230« in Norderney gestartet.

TU. Norderney , 4. Okt. Das Flugzeug „D 12S0" ist heute
"^ mittag 4.45 Uhr zum Atlantitflug gestartet. Es stiegt zunächst
ftB$ Lissabon , wo «» aus der Reede «in« Zwischenlandung vor»

Ahnten wird . Weitere Zwischenlandungen find in Faqal aus den
-Wen und in Harbour Erace aus Neusundland vorgesehen , llr »
Anglich wollten die Flieger aus St . John » niedergehen. Bereit »
ttln Bormittag war die Post und Gepäck für Amerika an Bord ge«

^ »iinen worden. Am Nachmittag von 3.28 Uhr an wurden die
stören zum Probelaus angelassen.

*

Schon vor einiger Zeit gingen Gerüchte um , die von einem be-
^ stehenden neuen Ozcanslug init einer deutschen Maschine wissen
»Ilten . Sie klangen zunächst unglaubwürdig , zumal sich die Piloien
^ abredet hatten , m diesem Jahr keinen Flug mehr zu wagen.
autt aber wurde bekannt, daß tatsächlich von der 5>apag und einem

Ederen Schissahrtsunternehmen ein dreimotoriges Junkersflugzeug
Norderney stationiert worden ist , ausschließlich zu dem Zweck,

3 bei der ersten sich bietenden Gelegenheit nach den Vereinigten
. Maaten abfliegen zu lassen . Nur wollte man nicht den direkten

übei den Ozean machen , sondern in Etappen das amerikanische
!̂ Uand erreichen. In der Tat wurden auch aus den Azoren alle
„

nI°8cn errichtet, um die Flugzeuge reparieren und mit Benzin°" !° rg«n zu können .
Nachdem hierüber positive Mitteilungen in dt « Oeffentlichkeit

Hungen waren , konnte selbstverständlich das ganze Unternehmen
. mehr geheim bleiben. Nun konzentrierte sich das Interesse
. ^ urgemätz in verstärktem Miß « auf die Vorgänge in Norderney .
fiifi

1 ' n ^er auch in den letzten Tagen Mancherlei zur Durch-
( des Ozeanfluges getan worden, sodaß man bereits mit
>

n°m Start für Dienstag früh rechnete . Anlaß hierzu bot das
^ nkcn des Apparates und sein Hinausbringen aus das Wasser.'tt ober die Wetterberichte plötzlich wieder ungünstig wurden und
, cä) starke Regenschauer einsetzten , muhte der Abflug wieder ver-

<oben werden. Erst nachmittags konnte der Start sich vollziehen,
. °>dem der Motor vorher noch einmal mehr als ein« Stund « hin-

zur Probe gelaufen war.

Jtn
Die kurze Notiz aus Norderney , die den Start meldet, spricht

nicht davon , wer das Flugzeug führt , wie viel Personen sich
t? <. befinden, aber hier geben wohl frühere Meldungen aus -
^

' % nd Auskunft . Als Führer dürfte Pilot Loose in Frag ?
oer seinerzeit die „Bremen" geführt hatte und von den

^ ^ rswerken nach Norderney beurlaubt worden ist. Außerdem
*** » noch die Namen der Flieger Starke und Löwe genannt , die
luegen, ferner dcr des Mechanikers Flittner als Bordmonteur .

£ beabsichtigt ist nun zunächst , nach Portugal zu fliegen und in
K.'i

°
n

°n ®ta <"' on Zu machen . Von dort aus soll es nach Fayal auf
£ . Azoren gehen. Das ist die letzte Landung vor dem eigentlichen
Anflug , hier wird der Apparat noch einmal genau untersucht und
(J f.

"*uem Brennstoff versorgt, dann wird er nach Neufundland
n Weigert. Diese Strecke zeichnet sich wegen ihrer Kürze aus , sie ist
lonh

6 *an0 ro ' c iene 00n Irland nach dem amerikanischen Fest.
^5 . Bon Neufundland wird nach Newyork weiter geflogen. Das

^ ichnet sich also dadurch aus , daß man von einer Rekord-
lltl 9 abgesehen hat , dafür aber das Ziel auf dem Wege eines

g^ p ° nfluges erreichen will . Die dreimotorige Maschine dürfte
qj

r Gewähr geben, daß es gelingen wird , den Ozean zu über-
ten und ans Ziel zu kommen .

Die Ozeanmaschine „D 1230".
b (, 5 ?s gestart« te Iunkersfluqzeug entspricht dem Typ O 24, den

Junkers im Herbst 1325 zum ersten Male als drei-
'ersm vi* Verkehrsflugzeug herausgebracht hatte . Wie alle Jun -
freitr ^ incn ' st auch diese eine reine Metallkonstruktion mit völlig

jS ' nben Tragflächen , die unterhalb des Rumpfes gelagert sind ,
vtofir n Sonderzweck , für den die Maschine im Spätsommer dieses
biiiß . .Bebaut wurde , ist die Bauart der Schwimmer besonders
&ed,n t

** * worden. Es kam darauf an , der Maschine eine un-
zuverlässige Hochseefähigkeit zu geben . Die in Kiel und

niz ^ veranstalteten Probeflüge führten denn auch zu dem Eraeb -
öbr

'
trfi

Q
-- k ' e Sonderkonstruktion den Anforderungen entsprach . Wie

Ech ? . sind auch hier die Schwimmkörper in mehrere wafferdichte
l en geteilt , wobei die Tragfähigkeit so berechnet ist, daß einer

Zu ti- beiden Schwimmern die gesamte Last des Fluggewichtes
imstande ist. Die Spannweite der Tragflächen beträgt

Rcriir+ +
^ ter und die . Länge etwas mehr als II Meter . Aus-

•Ssiu» r $ die Maschine mit drei Junkers I. »-Motoren mit einer
iej .N ^ ' stung von je 320 PS . Das Leergewicht der Maschine
2 V „

8 ungefähr 4,5 Tonnen , die Zuladung kann bis zu etwa
Beniin tn ^ steigert werden, sodaß also neben den vier Passagieren

Betriebsstoff mitgefühlt werden kann . Außer den üblichen
dex

^/ ' achentanks sind in dem Rumpf der Maschine in dem Raum .
$ur Unterbringung von weiteren Passagieren zur Ver-

lt ' ht, noch weitere größere Tanks eingebaut worden. Die
toen ,

' "
x X" ^rt eine Bordfunkanlage mit , die außer dem Aufneh-

Sestg// . Senden von Funkmeldungen eine sehr genaue Funkpeilung
Titfit * !?. daß die Flieger für die Orientierung von Kompaß und

verhältnismäßig unabhängig sind.
Ein Unlernehmen der Iunkerswerke .

v * Verlin . 4 . Okt . (Funkspruch .) Wie die Teleunion erfährt , ist
^ <julassungsantrag für das heute in Siordcrney gestartete Junkers -
iScrf tlucäci: 0 Typ ,D 24 " Nr . D 1230 von der Zunkersflugzeug-

« A . -C . selbst gestellt worden. Damit entfallen alle weitere»

Kombinationen über etwaig « von der Junkersflugzeugwerke A.»G .
vorgeschobene Unternehmer des Fluges . Der Flug ist übrigens auch
im Rahmen der Ausschreibung für den Langstreckenflug von den
Junkerswerken bei dem deutschen Luftrat angemeldet worden.

In Amsterdam gelandet.
TU . Amsterdam. 4 . Okt Das deutsche Ozeanflugzeug „D 1230"

ist heute um 17 .30 Uhr in Schellingwoude bei Amsterdam, dem Ziel
der ersten Etappe , gelandet.

Eisenbahnunfall in Schottland.
r .D . London, 4 . Okt . (Drahlmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein ganz eigentümlicher Eisenbahnunsall ereignete sich heute in
Schottland , und es muß als ein Wunder bezeichnet werden, daß nicht
alle fünfhundert Personen des überfüllten Zuges , welcher von zwei
Lokomotiven gezogen wurde , ihr Leben verloren haben . Tatsächlich
wurde niemand verletzt . Die Geistesgegenwart des Lokomotiv-
führers hat allerdings auch viel dazu beigetragen , den Zug zu retten .
Der Zug passierte eine Brücke , welche über einen 150 Fuß tiefen
Hohlweg führt . Auf der Brücke bemerkte der Lokomotivführer der
ersten Maschine, daß die zweite Maschine samt dem Kohlenwagen

Ablehnung der Reservistenkredile
FJ3. Paris , 4. Okt . lDrahtmeldung »nsere« Bericht«rstatt «rs .)

Der Kriegsminister PainlevS y£iU heute in der Finanzkommission
der Kammer « ine N i « d erla g e anläßlich der Forderung der
Bewilligung von Krediten für die Einberufung der Reservisten im
Jahre 1S28. Bekanntlich führten bisher die Reservisteneinbeiufun -
gen an verschiedenen Orten zu Kundgebungen, von denen Painlcvö
heute behauptete , daß sie von kommunistischen Zeitungen sehr über-
trieben worden wären . Von 140 000 einberufenen Reservisten
hätten sich höchstens einige Hundert an militärfeindlichen Kund-
gedungen beteiligt , während die übrigen ihren patriotischen Pflich»
ten nachgekommen wären .

Trotz dieser Befürwortung des Kriegsministers lehnte die
Kommission mit acht gegen sieben Stimmen neue Kredite für die
Einberufung von Reservisten ab . Natürlich kann die Kammer ,
wenn das Budget des Kriegsministeriums von ihr erörtert wird ,
diese Kredite annehmen , aber es besteht kein Zweifel , daß diese
Kammer , die die letzten Monate ihres Bestehens durchlebt, keine
Lust haben wird , Kredite für Reservisteneinberufungen anzunehmen.
Wenn der Kriegsminister die Vertrauensfrage stellen wollte , würde
er eine Niederlage erleben. Deshalb ist anzunehmen , daß die Re-
gierung auf diese Kredite verzichten wird und dag 1928 keine Reser-
visteneinberufungen stattfinden werden.

Der Dank Sindenburgs an Coolidge.
* Berlin . 4 . Ott . lFunkspruch.j Der Reichspräsident hat fol -

gendes Telegramm an Präsident Coolidge nach Washington ge-
richtet : „Für die mich aufrichtig erfreuenden Glückwünsche , die Sie ,
Herr Präsident , anläßlich meines 80. Geburtstages an mich ge-
richtet haben , bitte ich Sie , meinen herzlichsten Dank entgegenzuneh-
men . Der Freundesgruß des amerikantschen Volkes an das deutsche
Volk , den Sie mir mit so anerkennenden Worten übermittelt haben,
war mir eine besondere Geburtstagssreude . Von Herzen erwidere
ich ihn namens des deutschen Volkes."

Ebenso hat her Reichspräsident den anderen fremden Staats -
oberhäuptern , die seines 80. Geburtstages gedacht haben, seinen
aufrichtigsten Dank mit seinen besten Wünschen übermittelt .

Außer den bereits Genannten hat auch der Schah von Persten
dem Reichspräsidenten Glückwünsche Lbersandt.

Die Aichlgralnlanlen.
m . Berlin , 4 . Oktober. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Es hat in politischen Kreisen starkes Befremden erregt , daß
eine ganze Anzahl von Staatsoberhäuptern nicht das internationale
Taktgefühl gehabt haben , dem Reichspräsidenten zu seinem achtzigsten
Geburtstag zu gratulieren . Das Telegramm , das der Präsident dcr
Vereinigten Staaten geschickt hat . ist sehr herzlich ausgefallen , da -
gegen hat der König von England sich ausgeschwiegen , ebenso wie die
Präsidenten von Frankreich. Polen und der Tschechoslowakei. Mag
sein , daß die Herren bestimmte Hemmunzen gehabt haben , dem
Feldherrn , der gegen sie Krieg führte , freundlich zu begegnen. Auch
wenn sie solchen Widerstand in sich fühlten , dann hätten sie sich >chließ-
lich aber sagen müssen , daß der Glückwunsch nicht allein dem Manne
galt , sondern auch dem Volke , das er vertritt , und daß gerade die
Mächte unter den Gratulanten fehlten , mit denen wir ciir>n Locarno-
vertrag geschlossen haben , ist für den Getjt, der auch an r.iaßzebendcr
Stelle dort herrscht , bezeichnend .

Städlebauausschus; und Tannenbergdenkmal.
* Berlin . 4 . Okt . (Funkspruch .) In der heutigen Sitzung des

Städtebauausschusses des preußischen Landtages legte Abg . Kilian
( Kom.) Verwahrung gegen den Besuch des >Tannenbergdenkmals
durch den Ausschuß ein . Der Steinhaufen bei Tannenberg habe
mit dem Städtebau !gesetz nichts zu tun . Der sozialdemokratische Ab¬

entgleist war , und gleich darnaf entgleisten auch noch vier der drei-
zehn Wagen auf der Brücke . Hätte nun der Lokomotivführer plötz-
lich gebremst, dann wäre der ganze Zug in die Tiefe gefallen. Er
legte die Bremse vorsichtig an , und wie durch ein Wunder erreichte
der Zug den Damm auf der anderen Seite , ohne daß nur ein Wagen
abstürzte. Nur die beiden letzten Wagen hingen über dem Abgrund
in der Luft , und es dauerte lange , bis die unglücklichen Passagiere
aus denselben gerettet werden konnten. Es handelt , sich um den
Nachtexpreß von Aberdeen nach London, welcher anstatt heute mor-
gen um acht Uhr heute nachmittag um vier Uhr eintraf .

Die Unruhen in Mexiko.
(Eigener Kabeldienst dcr «Badischen Presse".)

JXS . Nogales , 4 . Okt . Der mexikanisch« Kriegsminister Amaro
wird perisönlich die Aktionen der Rvgieru-n^struppen gegen difc
meuternden Truppen der Garnison von Mexiko City unter Ala -
mada leiten . Die Verbindung Mexikos mit dem Ausland ist
unterbrochen. Aus Nachrichten von jenseits der mexikanischen
Grenze geht jedoch hervor , daß General Obregon in Mexiko City
der Negierung treu ergeben ist. Nach unbestätigten Berichten sollen
die Hauptführer des Aufstandes , General Gomez und Serrano , ver»
schwunden sein , nach anderen , ebenfalls unbestätigten Meldungen ,
ist General Serrano im Kampf getötet worden.

Der Papst über den
Nakionalismus.

Sine Enzyklika in Vorbereitung .
F.H. Paris , 4. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber di« päpstliche Enzyklika, die am 28. Oktober erscheinen wird
und in der sich der Papst gegen den Nationalismus aussprechen will,
erfährt der römische Korrespondent der Nwdioagentur von einem
höheren päpstlichen Diplomaten , daß es sich nicht um eine glatte
Verurteilung des Nationalismus handeln soll. Dieser stehe nicht im
Widerspruch zur katholischen Lehre. Christus sei Patriot gewesen , er
habe sein Land geliebt und Tränen geweint , daß Jerusalem zerstört
werden würde , wie er voraussah . Eine Vaterlandsliebe will der Papst
nicht verurteilen , aber er will die Anschauung bekämpfen , daß die
Kirche durch die Geistlichkeit in verschiedenen Ländern , besonders
Frankreich, den Nationalismus fördere. Der Papst und der Kardinal
Gafparri wollen, daß man in Zukunft nicht mehr sagen könne , daß
die Protestanten , daß der Völkerbund in Genf und weltliche Pazi -
fisten allein an der Fördening des Friedens arbeiten , daß sie die
Völker einander näher bringen . Im Grunde seines Herzens glaubt
der Papst , daß ein gemäßigter Nationalismus , der nicht angriffe -
lustig ist , dem Frieden dienen könne , aber darüber wird die Enzyklika
nichts enthalten .

geordnete Berten schloß sich den Ausführungen an und bedauerte ,
daß für einen solchen Steinhaufen Millionen ausgegeben worden
seien , die besser für Wohnhäuser verwendet worden wären . Der
deutschvolksparteiliche Abgeordnete v. Einern und der deutschnatio»
nale Abgeordnete Schluckebier erklärten dagegen, daß die Ostpreu-
ßen es nicht verstanden haben würden , wenn der Ausschuß das
Denkmal nicht besucht hätte . Außerdem sei das Denkmal zu Ehren
der gefallenen Volksgenossen errichtet. Ferner gehöre zum Städte -
bau auch Denkmals - und Kunstpflege. Der Ausschuß erledigte mit
dieser Aussprache den Einspruch.

Ein Beilrag zur Kriegsschuldsrage.
F.H. Paris , 4. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)

Ein Mitarbeiter der .MoloytS"
, Armand C h a r p e n t i e r . der

sich in der Erörterung der Kriegsschuldfrage einige Verdienste er«
warben hat , teilt heute mit , daß Wilson vor seinem Tode zu der
Ueberzeugung gelangt sei , daß die Mittelmächte nicht die alleinige
Verantwortung am Kriegsausbruch tragen . Deshalb habe er seinem
Freunde James Kerney erklärt : Ich wünschte , daß Deutschland
Frankreich hinwegfegte , und ich mochte mit dem franzö¬
sischen Botschafter Jusserand zusammentreffen, um ihm dies ins Ge-
ficht zu schreien . Charpentier erklärt , daß. wenn nach der Veröffent¬
lichung der russischen Archive der Versailler Vertrag revidiert wor-
den wäre , Wilson niemals ein für Frankreich so grausames Wort
gesprochen haben würde.

Leon Daudel prophezeit.
F.H . Paris , 4 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Amsterdam wird der „Chicago Tribüne " telegraphiert , daß der
Royalistcnführer Leon Daudet , der jetzt Vorträge in Holland hält ,
dort erklärte , daß die royalistisch « Revolution in Frankreich in zwei
Jahren , in einem Jahr oder vielleicht schon in den nächsten Wochen
ausbrechen würde . Daudet behauptet , daß er auf demselben Wege,
auf dem er aus Frankreich entkam, wieder dorthin zurückkehren
werde. Damit schmt er sich aber zu täuschen , denn die sranzösi'che
Polizei ließ ' ihn zwar gerne entfliehen , wehrt sich aber mit aller
Macht gegen seine Rückkehr . Weiter erklärt Daudet , daß der
Konflikt der Action Fran ^ aise mit dem Vatikan di « royalistische
Bewegung in Frankreich nur gestärkt habe.

Eine Niederlage Painleves .
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Die Beratungen
des AeichsKabinells.

Das staatsrechtliche Verhältnis zwischen Reich
und Landern.

* Berlin , 4. Okt. (Funkspruch.) Die Beratungen des Reichs -
kabinetts über Wirtschaft und sinaNzpoliiWe Fragen wurden heute
vormittag fortgesetzt . Zur Debatte stand dabei in erster Linie die
Frage , in welchem Umfang das augenblickliche staatsrechtliche
Verhältnis zwischen Reich und Ländern den Aufgaben
der Zukunft entspricht.

Zu der beabsichtigten Einberufung einer Sondersitzung von Ver-
tretern der Reichs- und der Länderregierungen zur gründlichen Er -
örterung des staatsrechtlichen Verhältnisses zwischen Reich und Län -
dern , teilt die „Vossische Zeitung " u. a. mit , das; der Antrag zur Ein -
berufung einer solchen Konferenz vom Regierungschef eines norddeut-
schcn Staates ausgegangen sei und auf die Schaffung des
deutschen Einheit ? staates hinziele. Der Vorschlag der
Sonderkonferenz habe bei den Ministerpräsidenten der Länder kaum
einen Widerspruch hervorgerusen . Es sei im Gegenteil festzustellen ,
daß er lebhaft sowohl von den Regierungschefs süddeutscher wie
norddeutscher Staaten ausgegriffen und mit Wörme befürwortet wor-
den sei. Insbesondere der Gedanke der Beseitigung der Enklaven
habe starke Resonanz gefunden. Von dem Ministerpräsidenten eines
süddeutschen Landes sei erklärt worden, das; das Nebeneinander von
Reich und Ländern eine Unmöglichkeit darstelle, daß seine Regierung
bereits seit langem erwogen habe , beim Reich den Antrag zu stellen ,das Land als Reichsland zu erklären. Ein anderer Ministerpräsident
habe verlangt , daß die Sonderkonferenz mit möglichster Beschleu -
nigung einberufen werden solle. Die „Vossische Zeitung " erklärt zum
Schluß, es sei beabsichtigt , die Konferenz bereits im November statt-
finden zu lassen .

Konferenz der Finanzminifler öer Länder.
* Berlin , 4 . Okt . (Funkspruch .) Unter dem Vorsitz des preußi-

schen Finanzministers Dr . Höpker - Aschstoff fand heut« vormittag eine
Konferenz der Finanz mini st er der Länder statt , in der
die Vesoldungsresorni zur Debatte stand. Fast alle Länder warenvertreten . Uebereinstimmend wurde der Forderung Ausdruck gege-
ten , daß das Reich die Pflicht habe, die Länder bei der Aufbringungder Kosten ausreichend zu unterstützen.
Keine Zurückziehung des Liquidationsschäden-

und des Reichsrahmengesetzes .
Berlin , 4 . Okt . (Funkspruch.) Die Meldung einer Berliner

Zeitung , wonach die Reichsregierung beabsichtige , das Liquidation ?-
schäd -ngssetz zurückzuziehen , wird von zuständiger Stelle strikt demen-
tiert . Das Gesetz wird in Kürze vom Reichswirtschaftsrat verab -
schiedet werden, ebenso trifft die Nachricht , daß beabsichtigt sei, das
Neichsrahmengeietz zurückzuziehen , nicht zu. Das Gesetz unterliegtzurzeit der Behandlung im Reichsrat . Zurzeit ist es Sache derLänder , über dessen endgültige Gestaltung zu entscheiden .

Dr. Wirth und das badische Zentrum.
m . Berlin , 4 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berlin « Schrift-leiiung . ) Dem Berliner „Lotalanzeiger " wird aus badischen Zen-

trAinslreisen geschrieben : Aus dem Parteitag des badischen Zentrumsin Freiburg wurde bekanntlich auch das von Dr . Wirth an dasZentralkomitee der Partei übermittelte Memorandum beantwortet .Der Wortlaut der Antwort wurde einstimmig genehmigt. Bis zurStunde hat man über den Inhalt dieser Antwort nichts erfahrenMit der Veröffentlichung will man warten , bis Dr . Wirth selbst seinMemorandum veröffentlicht hat . Darauf wartet man aber heute noch.Auf die Veröffentlichung des Wirth '
schen Memorandums dürfte dieV rösfentlichung der Antwort automatisch erfolgen, aber anscheinendsind die Nerven des Herrn Wirth einer Veröffentlichung der Antwort ,die er vom badischen Zentrum erhalten hat , doch noch nicht ganzgewachsen.

Diese Antwort enthält eine kuckenlose und aktenmäßig« Dar -
stellung all dessen, was Herr Dr . Wirth dem badischen Zentrum undseiner Führung bieten zu können glaubte , angefangen von der
Mologaaffäre bis zu seinem Vorgehen in der Frage des Reichsschul -
gefetzes. In der Mologaaffäre hat Dr . Wirth dem badischen Zentrums -
Nihrer das bestimmte Versprechen gegeben , sich rechtzeitig zurückzu-
ziehen. er hat sich an sein Versprechen nicht im mindesten gehaltenund damit die Interessen der Partei schwer geschädigt , was ihm ein-

Zur Sttualwn des Dramas.
Von

Rudolf Kaysor .
Schon vor Jahren prägte Bernhard Diebold den Ausdruck

„Anarchie im Drama " . Er dezeichnet auch heute noch die Situation .Sollte ich das Ergebnis der Prüfung von Hunderten ivAiutftet und
ung -druckier Dramen zusammenfassen, so müßte ich sicher bekennen :
nirgends eine neue überragonoe Persönlichkeit, nirgends ein
Führer ; nirgends eins starke , die Zeit dokumentierende Bewegung
( dieser Mangel aber scheint das allgemeine Gesetz unserer Gegen-
wart zu sein ) . Sind wir also in eine Zeit ohne bedeutendeDramatik getreien , wie es etwa der größte Teil des neunzehntenJahrhunderts — zwischen Klassik und Naturalismus ( Hebbel bildeteine einsame Insel ) — war ? Oder stehen wir vielleicht vor einer
so radikalen Wegwende, daß wir die neuen Landschaften erst morgen
sehen können ?

Erinnern wir uns an das so schnell vorübergeglittene Dramavon gestern . Man benannte — sehr bequem — diese ganze revol-tierende Kunst des pathetischen Bekennens und inbrünstigen Be-
schwörens mit dem einen Wort „Expressionismus"

. Da » Drama
dieser Jahre ist Ich-Theater . Alles also , was bisher das Drama
ausmachte : Charaktere , Konflikte. Form , Objektivität ist aufgelöstin einem Rede- und Bildestrom , dessen Situationen und Menschenim Grunde nichts anderes sind als Verkleidungen des Tnchters,seiner Gefühle, Leidenschaften . Gesinnungen und ( wenn auch selten )seiner Probleme . Trotz dieses Ich-Charakters war diese Dramatik
meist sehr unpersönlich und abhängig vom bestimmenden Typus :dem lyrischen , feierlichen Bekenntnis zu Bnidertum , Freiheit , Frie -den. Alles war Sehnsucht , nichts Gestaltung . Alles Gefühl, nichts
Wirklichkeit. So war diese Dramatik im Grunde ohne Gegenstandund ohne weltliches Leben.

Nach dem Gesetz des Gegensatzes wird es jetzt immer mehr deut -
lich, daß gegenüber dieser lyri >chen , formlosen Ich -Dramatik ( die
sicher manches wertvolle Werk hervorbrachte, wie etwa gleich zu Ve -
ginn das sehr dichterische und echte Drama „Der Bettler " von Rein -
Haid Sorge ) die Tendenz zu einer neuen Wirllichkeit-Dramatik
besteht , die den lebendigen Geist der Zeit , ihren Atem uro Rhyth¬mus , ihre neue Wirklichkeit auf die Bühne bringen möchte. Im
Gegensatz zu der vorhergehenden pathetischen Dramatik will diese
neue ganz sachlich sein . Sie will die Umwelt nicht in ihren Eintet -
zügen beschreiben wie einst der Naturalismus , sondern das wirklicheLeben als eine beherrschende Macht, als eine natürliche Energiewie Wärme und Elektrizität darstellen, die Menschen und Leben
erfüllt . Sie will die großen Kollektivgewaltcn zeigen , die unsere
Zeit wie kaum eine vorhergehende beherrschen . Sie sieht das Leben
nicht als eine in sich abgeschlossene und deshalb sinnvolle, gan ?
Form gewordene Welt , sondern vielmehr als eine durch unsere Zeit
hindurchjagende Bewegung , als einen Prozeß , als Dauer . Diese
immer wechselnden Vorstellungen vom Wezcn des Dramas find

stimmig erklärt wurde. Die Antwort des badischen Zentrums be -
handelt weiter den Austritt Dr . Wirths aus der Zentrumsfraktion
des Reichstags , den Briefwechsel mit Marx und so weiter . Die Dar -
legungen münden immer in ein und dieselbe Anklage: Dr . Wirth
hat stets nur das getan , was ihm beliebte , ohne die mindeste Rück-
flocht auf die Partei , ihre Interessen und die Regierung .

KeineVeröffenMchung der Namen
m. Berlin, 4. Ott. (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei-

tung . ) Zwischen dem Reichsjustizministerium und den entsprechen-
den Behörden bei den Ländern ist vereinbart worden, die Liste der
amnestierten Personen nicht zu veröffentlichen. Das ist schon aus
technischen Gründen sehr schwer, da es sich um viele tausend Gnaden-
maßnahmen handelt . Zum anderen würde es auch gar nicht im In -
tersse der Begnadigten liegen, wenn neuerdings ihre Namen in der
Oeffentlichkeit in Verbindung mit verschiedenen schweren Verbrechen
genannt werden, deretwegen sie seinerzeit verurteilt worden sind.

Es muß aber besonders festgestellt werden, daß der größte Teil
der Begnadigungen auf Perfonen fällt , die linkspolitischen Kreisen
angehören. Im Reich allein sind allerdings nur 161 rein politische
Delikte zu verzeichnen ; 70 Personen sind hier vom Reichspräsidenten
amnestiert worden. Berücksichtigt werden muß aber , daß der Reichs -
Präsident zahlreiche Beleidigungsklagen , die er anstrengen mußte , zu -
rückgezogen hat und gleichzeitig noch den Wunsch äußerte , daß alle
diejenigen begnadigt werden, die wegen Beleidigung des Staats -
oberhauptes verurteilt worden sind . Begnadigt sind vor allem auch
Personen , die zu schweren Zuchthausstrafen verurteilt sind , so vor
allen Dingen , die Verschwörer aus dem oberbadischen
Gebiet , Teilnehmer einer Verschwörung aus Ostpreußen und
Württemberg und anderen Teilen des Reiche? Der Kommunisten-
führer Holz ist allerdings nicht berücksichtigt worden . Auf der an-
deren Seite erstreckt sich die Amnestie nicht auf die Personen , die mit
der Ermordung Rathenaus im Zusammenhang stehen .

Der kommunistische
Kochoerralsprozeh.

Die Angeklagten nicht erschienen. — Vertagung bis
auf weiteres .

TU. Leipzig , 4. Okt . Vor dem Reichsgericht begann heute vor -
mittag der oft vertagte

Hochverratsprozeß gegen die Mitglieder der kommunistischen
Parteizentrale.

Ein starkes Polizeikommando sicherte die Eingänge des Gebäudes.Die Kontrolle war sehr scharf. Von den Angeklagten war bis zu
Beginn der Verhandlung lediglich Redakteur Lindau -Hamburg an-
geblich gesehen worden. Er hatte aber keinen der für die Angeklagten
bestimmten Plätze eingenommen. Schließlich erschienen einige der
17 Verteidiger , während die Plätze der Angeklagten auch weiter
leer blieben. Kurz nach 9.30 Uhr betrat der Gerichtshof den Saal .
Vorsitzender Senatspräsident Niedner stellte fest , daß die Ang« .
klagten nicht erschienen sind. Von Schumann sei soeben ein Schreiben
eingelaufen , worin dieser erklärt , daß er nicht erscheinen wolle, da
die Hauptverhandlung gegen ihn allein nicht stattfinden könne und
eine Abtrennung des Verfahrens nach früheren Beschlüssen des Reichs-
gerichtes nicht möglich sei.

Nachdem der Vertreter der Reichsanwalischaft festgestellt hatte ,daß die Angeklagten ordnungsmäßig geladen seien , stellte Rechts-
anwalt Obuch für sämtliche Angeklagten den

Antrag aus Aushebung des angesetzten Termin».
Zur Begründung führte er aus . daß die Verhandlung unzweifelhafteine mehrmonatige Dauer bedingen würde. Sechs der Angeklagten
seien Reichstagsabgeordnete und zum Teil in Ausschüssen mit
wichtigen Aufgaben betraut , sodaß ihre Anwesenheit zur Hauptvcr -
Handlung eine Beeinträchtigung ihrer Abgcordnetentätigkeit bedeu -
ten würde. Auf Grund eines Reichstagsbeschlusseshabe die Haupt -
Verhandlung während der Sommerpause durchgeführt werden sollen,
sodaß die Ansehung eines Termins kurz vor Reichstagsbeginn unzu¬

natürlich eng verbunden mit dem gesamten WanÄel unserer geistigen
Vorstellungen (doch davon kann jetzt nicht gesprochen werden) .

Welches sind nun die Kennzeichen dieser gerade beginnendenneuen Dramatik und welches ihre Aussichten ? Scheinbar ist sieverwandt mit der alten , sozialen Dramatik des Naturalismus ,Arnolt Bronnens „Vatermord " scheint im Grunde ein Familien -
d>rama alten Stils zu sein . Aber doch ratr scheinbar . In Wirklich¬
keit ist d>as Familiendrama nur eine Fläche an diesem KörperWir schen das Aufbegehren einer neuen Jugend , den Willen ihrer
Leidenschaft , ihren Haß gegen das Alte und das Ja zu einer noch
undeutlichen neuen Zeit . Dieser gelten auch die draina . ischen Bal -
laben des Bertold Brecht . In dem Betonen der Wirklichkeit , ihrer
mechanisch- technischen Kräfte und ihrer sozialen Kämpfe kann man
bei allen Jungen einen gewissen „Amerikanisnius " erkennen. Die
politische Bindung an die Gegenwart und der soziale Charakter
der neuen Dramen ist leicht erklärlich und deshalb sehr häusig.
Man denke an die Revolutionsdramatik eines Ernst Toller .

Eine Dramatik , die auf das alte Grundgesetz des Dramas , die
geschlossene Form , verzichtet , die sichtbar der Zeit und ihrer Dauer
den Vorrang gibt vor dem in sich ruhenden Raum — eine solche
Dichtung steht eigentlich dem Roman , der sich zeitlich entfaltenden
Erzählung , näher als der klassischen Idee des Dramas . In der Tat
versucht man jetzt immer mehr, eine Art Verbindung von Drama
und Roman zu schassen, etwa Alfons Paauet , Lion Feuchtwanger
u. a . m . Der französische Dichter Jean Richard Blech hat sogar
seinem politischen Drama „Der letzie Kaiser" statt einer Einteilung
in w.mige Akte eine solche in zahlreiche Kapitel mit besonderen
Ueberschriften gegeben .

Das alles sind neue, ganz unserer Zeit verbundene Ideen , deren
Ziel eine neue Dramatik ist. Noch stehen wir im Stadium der Ver-
suche . Aber arch in der Kunst ist das Experiment eine wichtige,
schöpferische Quelle.

Fünf von der Jazzband in Berlin.
Von

Herbert Ihering .
Berlin , 3. Oktober.

Felix Ioachimson , ein junger Schriftsteller, der augenblicklich
als Dramaturg bei Barnowsky wirkt, kam im Staatstheater
mit einem Lustspiel „Fünf von der Jazzband " zur Uraufführung .
Fünf von der Jazzband — vier nehmen ein Mädchen hinzu, das sie
durcheinanderbringt : sie sind nicht mehr „ein Mann ". Sie setzen
das Mädchen ab : Minn ist wieder Mann .

Eine graziöse Regieparlitur . Ihre Handlung , daß sie keine Hand-
lung hat . Das Mädchen wird im Gasthaus aufgegabelt und zum
Konzert nach Dinard mitgenommen. Es soll die Pauke schlagen
und verpatzt es. In diesen beiden Bildern wird die szenische Bewe-
gung allein aus dem Mot ' v der Jazzband gewonnen. Geläufigkeit
der Worte , bin- und herschießende Gänge , beschwingte Situations -
komik. Das Konzert mit der drollig paukenschlagenden Jessie, der
entzückende Abgang ocr fliehenocn, aber immer noch musizierende»

Sozialdemokraten und Reichsschutgefeheutwurf .
«- Berlin , 4. Oft . (Funkspruch.) Die sozialdemokratisch « Reich?,

tagssraktion ist zu ihrer ersten Sitzung nach den Sommerferien aus
Freitag , den 7 . Oktober, einberufen worden. Auf der Tagesord-
nung stoht die Stellungnahme zum Reichsschulgesetzentwurf .

lässig und das Nichterscheinen der Angeklagten pflichtgemäß und
gerechtfertigt sei.

In der Erörterung der Anträge der Verteidigung erklärte Ober«
reichsanwalt Werner , daß die spätere Ansehung der Verhandlung
durch die Geschäftslage des Reichsgerichts geboten gewesen sei, be«
sonders infolge des langen Stuttgarter Prozesses. Sodann habe der
Reichstag selbst, nachdem er einerseits für Mitte September eine
Zwischentagung angesetzt , andererseits aber einen Antrag der Kmn-
munisten auf Einstellung des Verfahrens abgelehnt habe, zum Aus«
druck gebracht, daß er das Verfahren auch während der Zwischen«
tagung durchgeführt wissen wolle . Auch die am 17 . Oktober be-
ginnende Tagung sei als Zwischentaguirg anzusehen. Der Ober«
reichsanwalt erklärte , daß er nicht in der Lage sei , gegen die Abgc«
ordneten Anträge zu stellen , aber sich vorbehalte , dies beim Parla «
ment zu tun . Was die Angeklagten Schumann und Lindau betreffe ,
so sei ihr Ausbleiben völlig ungerechtfertigt . Er beantrage daher,
für die nächste Sitzung unter Abstandnahme von einer Verhaftung
die Vorführung ^ dieser beiden Angeklagten anzuordnen.

Hierauf zog
'

sich das Gericht zur Beratung zurück und ließ eine
einstündige Pause eintreten . In der Beratungspause wurden im
Verhandlungssaal Abzüge eines Aufrufes der Zentrale der K .P .D-
verteilt , in denen die Angeklagten ausdrücklich aufgefordert werden ,
vor dem Riedner -Gericht nicht zu erscheinen .

Nach längerer Beratung verkündete das Gericht den Beschluß,
den Prozeß gegen die kommunistische Parteizentrale bis auf weiteres
zu vertagen .

Die Begründung der Vertagung .
Die Anberaumung eines weiteren Termins in dem Leipzigs

Hochverraisprozeßsoll, nachdem das Gericht die Vertagung beschlossen
hat , erst erfolgen, nachdem durch Beschluß des Reichstages bezw . des
preußischen Landtages die Durchführung des Prozesses mit allen
Gebote stehenden Zwangsmaßnahmen gesichert ist und zwar auch
infoweit , als die Beendigung des Verfahrens außerhalb der Parla «
mentsferien erfolgen müßte. Zur Begründung der Entschei «
du n g führte Senatspräsident Dr . Niedner aus , daß sich die Not «
wendigkeit der Vertagung daraus ergebe, daß gegenüber den Abg :'
ordneten des Reichstages ein« Zwangsmaßnahme versagt fei .

Zum Schluß seiner Begründung gab Senatspräsident Niednet
folgende Erklärung ab : Der Bestand der deutschen Republik beruht
auf der Durchführung des Rechtes. Wird dies nicht erfolgreich 6?«währleistet , so gibt sich die Republik selbst auf . In voller Erkenntnis
dieses fundamentalen Grundsatzes hat das Reichsgericht alles getan,
um den gegenwärtigen Prozeß dessen Ausgang von unermeßlicher
Bedeutung ist, endlich zur Durchführung zu bringen .

Tages -Anzeiger.
tNSbere» flc&e tm Inseratenteil.)

Mittwoch, de» 5. Oktober ,
itonfctfthenttt : „Ein besserer Herr' , 8—10 U8t .Bad . Lichtsviele — ttomertbaus : Unser RetchSvrästdent Htndenburg: Siiv «'

lungcn ( Siegfrieds Todi , 4 und 8 Uhr .Glasballe IStadtaartcn - Rcstaurantt : Astrologischer Vortragund Sterne " , 8 Uhr .
Friedlichst»»?: Vortrag mit Ausstellung Thalvsia.Hzgtene-Sorsett , W* "•

M Uhr.
Seldeubau -Berel « : Vortrag im „FriedrichShof", 8 U8t.Gartenbau-Verein : Monatsversammlung tm Saal 3 , Schremv? , H9 U#*'
Lassee Bauer : WrofieS Sondcr - Konzert . %9 Uhr.
ISrzelsior - Kiiuftler^ iele : Erstkl . Programm und Tan ».Mozart-Ktinltlersviele: Kabarcttvorstellung, 149 Uhr.» ienei Hoffoiele: Kabarett und Tanz.
Parkschlöüle Durlach: Tan , ab 4 Uhr.
Nel-denj-Lichtspiele : Die Weber : Bilderbogen der The : Da » VolkHirten .
Palast-Lichtsviele : Die heilige Lüge .
itanimer-Lichtsviele : Die !5zardai>sllrst >n : Veivrogr ^inm.Uentral-Lichtspiele : Tie Auswanderer : Der Affe bringt el an den tot '

Heimat — freibleibend .

Gruppe — solange das Lustspiel ohne Substanz ist, hat et seinenTon , feine szenische Form . >
Aber schon in dem besten , Im zweiten, im Konzertbild sitzt det

dramaturgische KiUtj. Die Bewegung der fliehenden Jazzband l™
reizend. Der Fehler liegt in der Motivierung : ein Kleid wird fu*
Jessie gestohlen . In die ruhig lausende Maschine wird plötzlich e>n
falscher Gang eingeschaltet. Der Motor wird schadhaft , rattert und
spukt. Nun kommt „Lustspielhandlung"

, banali Liebesanträge , eine
Schwankszene mit vertauschten Schuhen im Hotelgang . Jetzt werden
Einfällchen nachgsstopft ; jetzt steht altes still .

Feli Ioachimson hat mehr als eine nur gefällige Begabung^er kann das Auf und Ab einer Szene musikalisch liniieren . Sobalo
er aber die fließende Bewegung aufgibt und konkret werden rv>»-
überhebt er sich leicht . Die Sprache, sobald sie Inhalte ( gefühlt'
mäßige oder geistige ) geben will, wird taub . Der Ton schlägt ni «'
mehr an . So kommt das Chanson im fünften Bilde zu keinen Kon^turen . Und das Ende , das in die Bewegung des Anfangs zurück^gleiten will , findet nicht mehr den Anschluß . Der letzte Satz bleib'
iiolierte , seuilletonistüche Pointe .

Ioachimson wird , wenn er seine Begabung richtig erkennt ,
reizende szenische Librettis schreiben können . Dieses wurde von dew
Regisseur Erich Engel zum Blühen gebracht. Selten hat man ' ' f ;
Aufführung von ähnlicher Vollendung gesehen . Jeder Satz erhieU
seine mimische Fassung. Eine Fülle der Einfälle in ständigem Fluv-
Durch alle Bühnenwinkel wuroe hindurchzespielt : in die Tiefe,die Breite , von unten nach oben, obwohl fast alle Szenen sich
dcn flachen Bühnenbrden begaben. Aber in dem Hotelakt ist e >n
Aufzug einkomponieri, und wie dieser Auszug die Bewegung am '
nimmt , das ist nur mit einer fabelhaft geschnittenen Filmpassav
zu vergleichen. Wie eine Tür spielt, wie das schwache Chanson dul«
das Einschalten einer Lampe plötzlich gestützt , wie alles sichte
wird — das ist nicht nur ein optischer Genuß, das ist auch eine dr» '
maturgische Leistung. Immer werden die Drehpunkte der Situation
t.erausgehoben , alles wird übersichtlich , federnd, elastisch. —
den Schauspielern ist Maria Pa u d l e r als Jessie bezaubernd "■
einer entzückenden Mischung von Clownerie und Schüchternheit, oo »
Ulk und Verwirrung . ..Die Bühnenbilder machte Caspar N e h e i , den Berlin an viK
verloren hat . Neher bekam in Berlin von de» meisten Theater
alänzende Aufträge für einzelne Inszenierungen . Aber die notlven «
dige zentrale Stellung , die ihm die Möglichkeit gegeben hätte ,
Theater nach seinen szenischen Ideen einheitlich mit der Neg '
auszubauen , gab ihm erst Essen. Ei n großer Verlust für Berlin -

Voranzeige des Badischen Landestheaters. Die erste Wied *'.
'

holung des satirischen Lustspiels „Ein besserer Herr
' °o

Walter Haseneleoer findet heute Mittwoch , dem S. Oktober,
Am Donnerstag , dem (5. Oktober, geht Walter Harlans Draw
..Das N ürnbe rgisch Ei " in Szene . — „T reib sagd »V
Bernhard Blume gelangt am Samstag , dem 8. Oktober, zur 0 ' °
ten Aufführung . — Im Konzerthaus wird am Sonntag . °
S. Oktober, „Unsere kleine F r a u" von Avery Hoopwo
wiederholt .

Die Sindenburg-Amneslie.
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ök. Deutscher Bäöertag in Baöen-Vaden.
Nachdem am Samstag eine Reihe von nichtöffentlichen Eitzun -

^ Itat ^ eftinden hatte , brach für die Teilnehmer an der SS.
W ' $ n Bädertagung mit dem Sonntag ein Ruhetag an ,
j > W «wer Fahrt nach Freuden stadt benutzt wurde . Am
»>w vormittag trafen dann die Wissenschaftler unter Vorst «,

Prof . Dr. Winkler zu der zweiten öffentlichen Versammlung
» en , die den Erfahrungen auf dem Geoiete der Wirtschaft
ii^ . Oberbaurat Dr . He n trich - Düsseldorf sprach zunämt
A>̂ »Die neuzeitliche Straße >n der öffentlichen Gesundheitspflege".
ivV*** hielten Referate Dr . Max Hedinger - Balden -Bad 'n und
^

' °eitor der Staatlichen Bäderverwaltung Baden -Baden . Dr.
z,

° ur . Erlebnisse auf dem Gebiete der Quellentechnik teilte im
mit ? eines Lichtbildervortrages Zivilinaenieur Göke - Oelsnitz
to ' - während Prof . Winkler aus Bad Nelldorf Nuerungen der
5° >ncot«ckinik und die verschiedenen Arten von Bädern , vor allem
»>' Moorbäder »um Gegenstand interessanter Darlegungen machte .
Ick- 0 ' ' 9 ' dachen referierte anschließend über „Die klimmt '»
M Verhältnisse des Rheinstromaebietes unter blonderer Be ück -
,-^ Uüung der neuzeitlichen Klimaforschung"

. Am Montau abend
' in Gartensaal des Kurhauses ein Festessen statt , bei dem

^ ^ ialrat Dr . Arnsperger im Namen des Ministeriums
- ® " nnern . Oberbürgermeister Fiefer - Baden -Boden und Dr.
^ bner für den Nervlichen Verein ihrer Zufriedenheit üb "r dxn
suchen Verlauf der Tagung Ausdruck aaben . Den Dank der

' »e erstattete der Ehrenvorsitzende, Freiherr von M o r e a u .

-- Tinlach , 4 . Okt . (Jubiläum .) Die Fabrikfeuerwebr der Ma -
v?^ ^ abrlk Gritzner A ->G , Durlach . feiert am 22. Oktober ds . Js .
^ Fest ihres 25 jährigen Bestehens . An diesem Tage

5° nachmittags 4 Uhr eine größere Uebung an einem Gebäude
J ° Wertes abgehalten . Abends 8 Uhr f' ndet im Blumensaal ein
W -« Baneerweihe statt. Das Bankett wird mit turnerischen
^

"
uhrungen . sowie gesanglichen »nid deklamatorischen Vorträgen

fc?
wt . wozu sich der Turnverein Durlach und der Gesangverein

^ Nähmasckinenbauer in liebenswürdiger Weife in den Dienst der* e gestellt haben
Hz

' Bretten , » . Okt . ( Keine Badische Bühne mehr ?) Wie wir
haben für diese ? Jahr die Verbandlungen mit der Badischen

w »" ' ^Karlsruhe » zu keinem Ergebn 'S geführt . DaS leidige Geld
y . !?ieder einmal schuld sein . Auf der einen Seite verlangt die
^ vische Bühne eine größer« Sicherheitssumme , als vorige » Jahr ,
ii m,£>n begreisen kann . Auf der anderen Seite erklärt man. hier ,
fl!ä Gesellschaft der Theaterfreunde könnten n'cht mehr aufbringen ,
sx. Wo« geschehen sei — und daS kann man schließlich auch begrei-

^ ^ unS dadurch « in wertvoller Kunstgenuß für diesen
«da verloren geht , den nur wenige Kunstfreunde durch Reis«m>

^ auswärts zu ersetzen in der Lage sind .
$a « .B' uchsal , 4 . Oft . (Familienkundliche Sonderausstrlluna .)
ftij^ ' ichholtige Bruchsaler Heimatmuseum im Schloß , dessen Be-

cws fünf Iahrwusenden in sieben Sälen und im Gam? de»
x^ ?chosses sowie in vier Räumen und im Gang de» Mittel -

ausaestellt sind , trat am vergangenen Sonntag mit ein« !
Oti familienkundlichen Sonderausstellung
üi "1' Ocffentlichkeit. Nachdem schon im Frühjahr zwei Bürqer -
^Ne>» eröffnet waren , ist nunmehr ein Saal vorüberaehent»

einzigen eingesessenen Bruchsaler Geschlecht, der Familie
« QU(t' ^et *• 3 - hier weilewde Ehrenbürger der Stadt

Lxjl? B o p v . Ncwyork. angehört , gewidmet worden. Eine vom
!>az Museums erforschte und bearbeitete Stammtafel , eigt
bliir .. Mindestens 1720 hier nachweisbare , in zehn großen Linien

^a &r
n

«v Ali -Bnichlaler Geschlecht, aus dessen Besitz eine stattliche
tzii

' Familienbilder , nach den einzelnen Linien gruppiert , die
^ ii ' a

^ eren. Zur Feier der Cröksnung hatte sich nebe? den beiden
^ Uneistern und dem Ehrenbürger der Stadt eine sehr »ahlreiche

l^ . ^ nabl eingefunden. Der Leiter der Samntltnreti . Gewerbe-
^ e>derle . gab nach einer Führung durch das Museum in

^ r» 5?^ter Kürze einen Ueberblick über die Entwicklung der alten
be? « Familie . — Das Rokvkoschloß wurde im Monat Septem«

ifizg Personen besucht.
^ RZinaolshsim (

"Amt Bruchsal) , 4 . Okt . sSchwerer Unglücksfall)
Ueberholen ein s Fuhrwerls auf der Landstraße zwischen hier

löü » JLnRenBrii(ken kollidierten die nach Hause fabrenben Landwirts -
kam / ^ ^ a d t m ü l l e r und Bank mit ihren Motorrädern . Beide

Fall und erlitten schwere Verletzungen.

Komumnalpolilisches.
». Reulußheim , 1. Okt . (Kommunales .) Die am 27. September

stattgehabt« BürgerauSfchutzsttzung hatte sich mit 7 Punkten zu be-
fassen, davon betrafen die ersten drei . Vorlagen Bürgschaftsgesuch«
für Wohnhüuser . vorlag « 4 , dt« endgültige Festsetzung der G«-
meindefteuer fü» da« Rechnungsjahr 1926/27, wonach die Steuer «
vorau ^zahlu^yen für da» Rechnungsjahr IS2S/27 «rl» definitive Um-
lag« als abgegolten gilt . Vorlage S, Verkündigung des RechnungS-
ergebnisseS im Jahr « 1926/27 , Vorlage 6 , Beratung de » Voran «
schlag» jiüT da » Rechnungsjahr 1927/28 und bi« Festsetzung der vor-
läufigen Gemeindesteuer. Der ungedeckte Auswand von 37275 RM .,
der sich auS der Differenz deS EinnahmekontoS von 94 362 RM . und
des Ausgabenkontos von 1Z2127 RM . ergibt , macht die Festsetzung
folgenden Umlagefußes notwendig : LiegenschaftSvermögen 2 RM .,
Betriebsvermögen 80 Psg . , wud Gewerbeertrag 15 RM . von 100
RM . Steuerkapital , das sind 500 Hundertteile der zugrunde gelegten
Steuergrundbeträge . Vorlage 8. Antrag auf monatliche Zahlung
der Gemeinde," euem für das Rechnungsjahr 1927. Alle Punkte fan-
den d '

e Zustimmung deS MirgerauSschusses, darunter der Gemeinde-
Voranschlag einstimmig.

°r. Haslach, 1 . Okt . <Kommu"aleS.) Dank der guten Führung
der Gemei>' >degeschc »ste bewegen sich die Finanzverhältnisse der Ge-
meinde aus geordneter Bahn . Der ftädt . Voranschlag für das Reck-
nungsjahr 1927,28 weist folgende Umlagefätz« auf : pro 100 RM .
Steuerwert des Grundvermögens 53 Pf ., des Betriebsvermögens
21 Pf ., pro 100 RM . Gewerbeertrag 3 .15 RM . Hierbei ist zu be-
rücZsichtigen, daß die Steuerwerte des Grund - und Betriebsvermö -

gens gegenüber dem Vorjahre durchwegs um 30 Proz . ermäßigt
worden sind .

<f Säckingen , 3 . Okt . lBLrgerausschuh.) Der Bürgerausschub
von Säckingen stimmte der ftir 1326 erhobenen Gemeinde -
steuer von 65 Pfg . von je 100 RM . Steuerwert zur Deckung des
Fehlbetrags von 129 227 RM . zu. Ferner bewilligte er den Haupt -
Voranschlag , sowie die Nebenvoranschläge für 1927. Der Steuer -
grundbetrag auf da» Grund - und Betriebsvermögen wird um 25
Prozent erhöht. Zur Deckung de» Defizits von 142748 RM . werden
ISO Prozent des Steuergrundbetrages erhoben.

r. Wiesloch , 8. Oft. (Straßensperre .) In der Zeit vom 2 . Sep-
tember bis zum 31 Oktober ist die Strecke der Bergstraße gesperrt .
Der Umgehungsweg führt nach Walldorf , St . Leon , Kirrlach und
MingolÄheim. Der Verkchrsverein Bruchsal Hai sich in einer Ein -
gäbe an den Verfchrsverband mit den üblen Folgen einer so langen
Straßensperre für die Stadt Bruchsal auseinandergesetzt .

Mannheim . 3 . Oft . (Freiwilliger Tod) . Gestern Abend wurde
in T 2 hier ein 34 Jahre alter , von seiner Frau getrennt labender
Kraftwagensührer in der Wohnung seiner Geliebten tot aufaefuttden.
Er hat sich mit Leuchtgas vergiftet . Zerrüttete Verhältnisse
dürften die Ursache der Tat sein.

£ Edingen ( Mannheim ) , 4 . Okt . (Angeschossen.) Am Samstag
nachmittag wurde die Frau eines Gemeinderates beim Kartoffel -
ausmachen auf dem Felde infolge der Unvorsichtigkeit eines Jägers
angeschossen. Di« ganze Schrotladung traf die Frau in die Beine
und in den Unierl « ib . Lebensgefahr besteht nicht .

-»- Plankstadt , 4 . Okt . (Reingelegt .) Gestern nachmittag er -
schien in einer hiesigen Wirtschaft ein elegant gekleideter junger
Mann , der angeblich im Auftrage eines München« Forschung -
Instituts in Plantstadt tätig sein sollte . Der junge Mann verstand
es , einen Gastwirt dadurch um 100 Ji KU prellen , baß er ihn veran -
laßte , IVO Jt Papiergeld ihm einzuhändigen , der das Geld in einen
Wertbriefumschlag verschloß und es fcew Wirte zur Besorgung an
einen Hei>delberger Universitätsprofess^r übergob. Er schrieb donn
einen Wechsel auf die Reichsbanfstelle Heidelberg im Werte von
300 M aus . Dieser Wechsel sollte nach Angabe des Herrn Doktors,
wie er sich titulieren ließ, von der Universität Heidelberg eingelöst
werben. Der Wirt , der die Besorgung bes Briefes übernommen
hatte , tourf:« ermächtigt, die m!sgele,1ten IVO ,4t gleich abzuziehen.
Der Wechsel wurde naturgemäß von der Universität nicht eingelöst
und der Wertbrief enthielt statt der IVO M zusammengefal¬
tetes Zeitungspapier . ,

Die Kirche in Bobfladl.
In Bobstadt bei Boxberg wurde am Sonntag seit vier Wochen

zum erstenmal wieder der Gottesdienst in der das Dorf überragenden
neu hergerichteten Dorfkirche abgehalten .

Anläßlich der Erneuerung des Innern der Kirche ist da» Geschicht-
liche de» Gotteshauses von Interesse.

Schon Mitt « de» 15 . Jahrhundert , war ein« , zum Landkapitel
Mergentheim gehörig« Pfarrkirche in Bobstadt , deren Ursprung viel-
leicht noch weitere hundert Jahre zurückzuverlegen ist , zurück m das
14 . Jahrhundert , zu welcher Zeit uns ein« eigene Psarrei urkundlich
bezeugt ist - AI » dann Albrecht von Rosenberg im Jahre 1547 wieber
in den Besitz von Borberg und somit auch Bobstadt kam , führte er
mit allem Eifer die Reformation ein . Seit dieser Zeit blieb die
Kirche im Besitz der Evangelischen, und die katholische Gemeinde , die
sich erst bildete, als die durch die Mordbrennerscharen Ludwigs XIV.
verwüstete Kurpfalz da » Amt Boxberg im Jahre 1691 an das Bis -
tum Würzburg verpfändet« , erbaute sich das jetzige Oratorium
(Betsaal ) .

Die Kirche war jedoch in so schlechtem baulichem Zustand , so daß
der Chronist im Jahre 1572 berichten konnte: „das Kirchlein ist
so alt . eng und baufällig , wie nicht leicht eines in der Pfalz "

. In
den Folgcjahren wurde die Kirche dann erneuert , vielleicht auch sogar
neu aufgebaut .

** „ ^
Nun zog der dreißigjährige Krieg übers Land , und die Fran -

zosen kamen im Jahre 1635 und zündeten, obwohl sie als Bundes -
genossen der Evang tischen in den Krieg eingriffen , die Kirche an.
Durch die große Armut nach dem Krieg konnte der Schaden jedoch
nicht ausgebessert werden, und so kam es , daß 1658, kurz nach Weih¬
nachten , das ganze Chorgewölbe einstürmte , und die Kanzel, welche
teilweise darunter stand, wegschlug . Nach mehrmaligen Reparaturen
mußte man dann an einen Neubau denken , und so wurde im Jahre
1757 an der Stelle der alten die jetzig« Kirche für 1990 Gulden erbaut .

Ein bei den Ausschachtungsarbeiten gefundener Mammutknochen,
der früher über der Eingangstür hing , befindet sich jetzt in den
Sammlungen in Boxberg.

Von Bedeutung ist noch die alt« Glocke , welche , aus dein Jahre
1367 stammend, wohl eine der ältesten Glocken Badens ist und deren
Abbild nach dem Krieg in das neugeschaffene Ottswappen auf-
genominen ist. Ihre lateinische Inschrift lautet in deutscher Ueber-
setzung : ..1367 ist diese Glocke von Meister Konrad von Würzburg
in der Woche vor Pfingsten gegossen worden "

Die Kirche selbst ist ein nüchterner Barockbau ohne jeglichen deko-
rativen Schmuck, und so ist es besonders erfreulich, dag da» Innere
eine dem Auge und dem Herzen wohltuende Erneuerung erfihren hat .

Rastatt , S . Okt . (Hindenburgs Dank.) Der 8Vjahrige Haus -
meiste : der -Lcopoldkaserue, Johann Meyer , der als pommerMr
Grenadier bereits 1870 eine Begegnung mit dem damaligen Sekonde-
Leutnant von Hindenburg hatte , erhielt auf seine Glückwünsche zum
Geburtstag des Reichspräsidenten ein Bild Hindenburgs mit eigen-
händiger Unterschrist nebst einem Dansschreiben.

Gottenheim, 3 . Ott . (Bubenstreich.) Einem hiesigen Land-
wirt wurden während der Nacht von unbekannten Tätern 50 Stöcke
Reben bis 5 Cm . über dem Boden abgeschnitten . Der hier-
durch entstandene Sachschaden ist aiigestchts des diesjährigen
schlechten Herbstes febr groß.

- - Lörrach, 3 . Ort . (Grunbsteinlegung .) Für den Erweiterung »-
bau deÄ St . Elisabeihenkrankenhaailsesin Lörrach fand gestern nach-
mittag die Feier der Grundsteinlegung statt - Superior S ch l a t -
terer hielt die Begrüßungsansprache, während Geistlicher Rat
Stadtpfarrer H a l l e r die Festpredigt hielt . Der Grundstein wurde
vom Prälaten Dr . K r e u t e geweiht.

Möhringen . Amt Engen , 3 . Oktober. (Freud und ve 'd.)
Ein tragisches Geschick betrais die Familie de'? Brauereibesitzers
Kirner hier . An dem Tage , an dem die jüngste Tochter mit dem
Hauvtlehrer Hauser-? p :' ingcn Hochzeit feierte, starb die Mutter
der Braut am H e r z s ch T «■g .

Aus den NachbarlLnder «.
A H«.rrenalb , 3 . Okt . (Straßensperre .) Wegen Bauarbeiten

ist die Karlstraße hier auf der Strecke vom Postamt bis zur großen
Albbrücke ab Donnerstag , den 6 . d- M ., auf dti Dauer von voraus¬
sichtlich zwei Wochen für jeden Fa>hrzeua>vcrkehr gesperrt , llin-
lcitung über Dcbel , Neusatz und Rotensol.

_
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Aus der Landeshaupksladt.
Karlsruh « , den 5 . Oktober .

Weinlese.
Welche Freuden und Hoffnungen befeelen den Winzer , wenndas Wetter sehr günstig ist und sich reichliche Frucht zeigt , wenn die

gefürchte Regenmotte weder als Haue noch als Sauerwurm Schadenangerichtet , wenn kein Hagel , kein Laubrauch (Trockenwerden derBlätter ) den Weinsegen zunichte gemacht hat . Ist die Reife endlichallgemein geworden , so beginnt ein reges Leben . Alle notwendigenGerätschaften werden in Ordnung gebracht , namentlich die Küferund Eichmeister haben alle Hände voll zu tun . Bricht endlich der soheiß ersehnte Tag der Lese an , dann ist von einem eigentlichen Freu -
denfest keine Spur , auch in den besten Jahren nicht , wo der prächtigereichliche Gewinn das Volk selbst zu festlicher Stimmung berauschenmag .

Wenn der „ Herbst "
, d . h. die Weinlese gut werden soll, so mutzder Michel (29. September ) den Butten tragen . Trotzdem hüllt man

sich in den Rheingegenden mehr an den zweiten Termin , St . Gallus( 16. Oktober ) . Aber in demselben Mahe wie das „Spätherbsten "
überhand genommen hat . sind die alten Weinleserbräuche schlafen ge-
gangen . Fast am längsten hat sich das uralte Schlußstück dieserVolksfeste erhalten , die „Herbstmucke"

, wobei nach vollendeter Lesedas schönste Mädchen und der schmuckste Bursche in der Gegend inbuntem Maskenputze zusammen auf das zum letzten Male gefüllteRebensaft gesetzt und mit Gesang und Musik , von allen Winzern be -
gleitet , ins Dorf geführt werden . Da ? „Spätherbsten " bezeichneteinen merkwürdigen Gegensatz zwischen dem Weinbauer im Rhein -gau und den Winzern von Württemberg , sowie dem badischen Ober -lande , wo man noch immer einen Haustrunk braucht .

Die Jagd im Oktober.
Wenn sich die Blätter färben und die Oktobersonne ihreStrahlen üoer den in seiner Farbenpracht schillernden und schim -mernden Herbstwald sendet , dann ist die Zeit der Stöber - Jagdengekommen . Einige weidgerechte Jäger , sichere Schützen und ein paarzuverlässige Treiber , ein Vorstehhund und mehrere Teckel aenü ^en ,um sich einen Tag wahrster Jäger -Freude zu schaffen . Wie schönklingt das „Gelaut der jagenden Hunde durch den Wald . Vor -sichtig erscheint Freund Reinecke , oder Meister Lampe huppelt heran ;oer gute Sechserbock, der allen Verfllhrungskiinsten der Blattzeitgetrotzt , schleicht auf dem Wechsel heran , dort wird ein Haselhuhnhoch , dort eine Schnepfe . Auch die Jagd auf den „ edlen Hirschen "

ist noch im Gang ; bis gegen Mitte des Monats werden die starkenHirsche , die noch in der Brunft stehen , abgeschossen. Die Dam «schaufler sind ebenfalls bis Mitte des Monats jagdbar . Dann be-ginnt die Brunft ; das Wildpret nimmt Änen starken Brunft -ge >chmack an .
In einzelnen Staaten geht im Oktober die Jagd auf weiblichesRot - . Dam - und Rehwild sowie auf Wildkälber auf . Kein Heger —kein Jäger ! Jetzt heißt es . diesen Spruch in die Tat umset -en ! DasMutternnld säugt bis Dezember , und es ist eine Roheit sonder -gleichen , das Muttertier vom Kolbe wegzuschieben , dns dann zukümmern beginnt und eingeht . Deshalb schient der weidgerechte^ ager nur geltes Wild , Schmalwild und Kälber . Die gleichenGrundsatze sind bei der Jagd auf weibliches Rehwild zu befolgen .Man vermeide jede Treibjagd auf weibliches Rehwild , sondernschieße auf dem Pirschgang oder Ansitz nur einzelne als gelt be-kannte Stücke ab .
Der Fasan hat geschildert und ist jagdbar . Besondere Freudebereitet die Jagd auf die jetzt vollkommen ausgewachsenen Reb -huhner . die ein herrliches „geschildertes " FederNeid tragen . Auchder „Vogel mit dem langen Gesicht" ist wieder auf der Wander »schaft ; auf dem Zuge nach dem Winterquartier rastet die Schnepfebei uns . Auf dem Abend -Anstand . beim Baschieren und auf derTreibjagd wird sie eine gern begrüßte Beute . Auch sonst steht derMonat im Zeichen des Vogelzuges ; „ Sei fleißig auf dem Dohnen -stkeg und Vogelherd , manch ' guter Biß wird dir beschert.

" DieWildenten werden auf dem Einfall bzw . auf dem Strick geschossen .Meister Grimbarts Schonzeit ist in vielen Staaten beendet ; derEinsiedler wird am Bau auf dem Ansitz morgens oder abends gi -
schössen oder im Bau begraben .

r - Faihrterleichterungcn für Jugendliche . Der Vertretertag de ?Deutschen Skiverbandes in Goslar faßte eine Entschließung an die
ReichKbahnhauptverwaltung um Guthe 'hunlg der vom Reichstag er»hobcnen und von den vier Spitzenvereiiiig -ungen ( Deutscher Reichs -
ausschuß für Leibesübungen , Zentralkommission für Arbeitersport ,Reichsausschuß der Deutschen Jugendverbände und Verband derDeutschen Jugendherbergen ) vertretenen Forderungen auf Einfüh¬rung des 1 P 'g .--Satzes je Kilometer , aus Herabsetzung der Mindest -
teilnehmerzahl auf 5 und 1 und Abschaffung des jetzigen , stark he-m-mendci , Auswc ' sverfahrens . Günstigere Fahrbedingungen für dieJugendlichen sind urerläßliche Voraussetzung , um die kraftspendendeWirkung des Tchneelauss einem namhaften Teil des heranwachsen -den Geschlechts zugänglich zu machen .

Einmalige Lustpostbcförderung von Braunfchwcig nach demBrocken . Aus Anlaß des 2. Deutschen Fliegerwiedersehenstages in
Braunschweig wird beabsichtigt , am 9. Oktober von dem Flugplatzin Braunschweig aus einen Flug über den Brocken auszuführen ,wobei ein Beutel mit Post abgeworfen werden sott. Zur Beförde¬rung mit diesem Fluge sind nur gewöhnlich « Luftpostbriefseudungenzugelassen , fiir die außer den gewöhnlichen Gebühren der Luftpost -
Zuschlag nach den Sätzen des Jnlandsverkehrs entrichtet ist. DieSendungen müssen den Vermerk „ Mit Luftpost Braunschweig —Brocken " tragen , Sie weiden in Braunschweig mit einem befon -deren Ausgabestempel „Braunschweig 1. Erster Postflug zumBrocken (Aufgabetag )

" versehen . Außerdem erhalten sienach beendetem Flug den Gummistempelabdruck . Mit Luftpost be-«fördert Postagentur Brocken " . Sollte der Flug wegen ungünstigerWitterung am 9. Oktober nicht stattfinden , wird beabsichtigt , ihn amnächsten Tage auszuführen . Um das Bedrucken der Sendungen mitdem besonderen Aufgabestempel zu sichern, können die Absender sieschon vorher unter freigemachtem Umschlag an das Postamt l in
Braunschweig einsenden . Auf dem Umschlag ist anzugeben : „ Fürdie Luftpost Braunschweig —Brocken "

. Die Sendungen müssen späte -
stens bis zum 9 . Oktober , 14 Uhr , beim Postamt 1 in Braunschweigvorliegen . «

« urzschristprüfung . Das Priifungsamt für Kurzschrift bei derHandelskammer Karlsruhe hält seine nächste Kurzschristprüfung amDonnerstag , den 13 . Oktober 1927, nachmittags 3 Uhr ab . Es wirdgeprüft in den Gruppen 120, 150, 180, 200 , 220 , und 240 SilbenGeschwindigkeit in der Minute . Die vom Prüfungsausschuß fest -
gelegten Richtlinien , aus denen die näheren Bedingungen ersichtlichsind , werden den sich anmeldenden Prüflingen von der Handels -kammer übersandt .

Industrielle Gasfeuerung .
Der vom Karlsruher Bezirksverein deutscher Ingenieur » ver »

onstaltete Vortragsabend über Industrielle Gasfeuerung " fandbei zahlreichem Besuch im großen Maschinenbauhörsaal der Techni¬
schen Hochschule statt . Für die Vorträge waren die Herren Dipl .
Jng . W . Wunsch vom Gasinstitut der Technischen Hochschule Karls -
ruhe und Herr Obering . A l b r e ch t von der Zentrale für Gasver -
wertung Berlin gewonnen worden .

Im ersten Vortrag über die theoretischen Grundlagen des Gas -
gerätebaues ging Herr Dipl . Jng . Wunsch zunächst von den Vor -
teilen aus , die mit der Verweildung des Gases als Heizmittel ver -
Kunden sind und die eine Umwandlung der festen Brennstoffe in
gasförmige rechtfertigen . Zwei besondere Vorteil « der Gasverwen -
düng liegen in der Möglichkeit der Anpassung der erzeugten Wärme
nach Menge und Zeil an den Wärmebedarf und in der Anpassung ?-
Möglichkeit der Flamme an das Heizobjekl . Die Grundlage für die
richtige Konstruktion von Gasgeräten bildet di« Kenntnis des Vor .
ganges der Gasverbrennung und der Eigenschaften der Gase , sowiedie Kenntnis der Gesetze der Wärmeübertragung durch Konvektion
und Strahlung . Diese Vorgänge sind im Einzelnen bereits recht
kompliziert und verschiedenartig , sodaß der richtige Bau von Gas -
geraten gute theoretische Kenirtnisse aller maßgebenden Faktoren
voraussetzt . Maßgeblich für die Wärmeleistung eines Gasgeräteslind der Heizwert des verwendeten Gases , dessen Druck, das Raum -
gewicht und die Form der Düse . Die mathematisch « Beziehung dieser
einzelnen Größen zueinander wurde auseinandergesetzt . Für den
Nutzeffekt einer Feuerung ist jedoch das Temparaturgefälle aus -
schlaggebend und der Vortragende behandelte deshalb in ausfuhr -licher Weife den Begriff der Nerbrennungstemveratur und die
dafür maßgeblichen Faktoren wie Dissoziation und Reaktionsgeschwin -
digkeit . Ausgehend vom Bunsen -Brenner leitete der Vortragendesodann auf den Einfluß der Entzündungsgeschwindigkeit der Gasezum Verbrennungsvorgang über , wobei er seine Ausführungen durchKurventafeln und sehr anschaulichen Flammenbildcrn unterstützte .Die Grundsätze der Sekundärluftzuführung der Abgasabführung und
schließlich die Wärmeübertragung durch Konvektion und Strahlungerfuhren ebenfalls eingehende Würdigung .

Die Zuhörer folgten mit großer Aufmerksamkeit den interes -
santen Ausführungen und dankten dem Redner durch starken Beifall .

Räch den grundlegenden theoretischen Ausführungen des Vor -
redners behandelte Herr Obering . A l b r e ch t aus Berlin an Handeinger sehr instruktiver , im praktischen Betrieb gewonnener Zahlen -
beispiele , die Ueberlegenheit des Gases als Heizmittel gegenüberden festen Brennstoffen . Vor allem dürfe der Kohlenpreis allein
nicht als maßgebend angesehen werden , sondern vie Kosten für
Kohlenanfuhr und Schlackenabfuhr , ebenso wie die Arbeitslöhnefür die Bedienung der Feuerung mit festen Brennstoffen , namentlichin der Nacht , sind mit hinzuzuschlagen Die Anpassung des Arbeits -
Prozesses an di« besonderen Eigenschaften des gasförmigen Brenn -
stoffes ist u . U . unerläßlich für die Wirtschaftlichkeit der Gasheizung .An Hand von Unterlagen , die bei den betriebswissenschaf ^lichen
Untersuchungen des „Gasverbrauch " unter Leitung von Herrn Ober -ing . Albrecht an Lackieröfen durchgeführt wurden , konnte diese Be -
hauptung zahlenmäßig durch den Herrn Vortragenden bewiesenwerden . Die Zahl der Beispiele ließe sich natürlich beliebig ver -mehren . Der Vortragende wies ganz besonders darauf hin , daßman eine Gasfeuerstätte als ein Werkzeug betrachten muß . das eistin der richtigen Verbindung mit den vorhandenen maschinellen An -lagen eines Betriebes die ganzen mit der Verwendung verbundenenVorteile voll zur Auswirkung gelangen läßt . Eine große Zahl vonLichtbildern über industrielle nnd gewerbliche Gasfeuerstätten er»gänzten die mit Beifall aufgenommenen Ausführungen des HerrnOberingenieur Albrecht .

In der Diskussion , an der sich besonders Herr Prof . Dr . Ad .Weyrich beteiligte . Wirde das Gebiet der automatischen Tem¬
peraturregelung , sowie die Eastllrifbildung der Gaswerke behandelt .

Die Schnellzüge sollen Vorkriegsgeschwindig-
keilen erreichen.

Vereinheitlichung der Kursbücher .
In R o st o ck fand dieser Tage die 8 . Per >onenzug âhrvlan - und

Wageribeistellungsbesprechung der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaftstatt , auf der wichtige Beschlüsse für das kommende Fahrplanjahrgefaßt wurden . Bei der Besprechung waren Mitglieder der Haupt -
Verwaltung , d« r Gruppenverrvaltung Bariern , des Reichsbahn -
Zentralamts , des Zentralverkehrsamts München und der Reichs -
bahndirektionen anwesend . Es soll versucht werden , unter Berück¬sichtigung der erforderlichen Halt « mit der Beschleunigungder schncllfahrenden Züge soweit fortzuschreiten , daß auf vielenStrecken Friledensfahrzeiten erreicht werden . Die
Durchführu » dieser Absicht ist — wie „ Die Reichsbahn " meldet —mit großen Schwierigkeiten verbunden und wird nicht ohne einzelneHärten im örtlichen Verkehr zu ermöglichen sein.

Die vielen Ungleichheiten bei der allgemeinen Anordnung , beiden im Kursbuchschlüssel verwendeten Abkürzungen sowie bei dem
Verzeichnis der durchlaufenden Wagen sollen beseitigt werden .Eine Arbeitsgemeinschaft einiger Reichsbahndirektionen wird den
Versuch machen , im Benehmen mit der Reichskursbuchstelle nach
Möglichkeit eine Bearbeitung der Kursbücher nacheinheitlichen Grundsätzen zu erreichen .

Ferner sollen noch die verschiedenen Bestimmungen über die
Wartezeiten bei Verspätung der Personenzügevereinheitlicht werden , um die Uebertragung größerer Verspätungenvon Zug zu Zug über weite Strecken möglichst zu verhindern .

Jeder Turner und Sportler ein Rettungcschwimmer . Laut
Beschluß >ces Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen vom
Februar dieses Jahres treten am 1 . Januar 1928 neue Be -
jtimmungen für die Erlangung des Turn - und
Sportabzeichens in Kraft . Danach wird für Gruppe 1 vie
Erfüllung der Bedingungen des Erundscheins der Deutschen Lebens -
rettungsgefell 'chaft nötig . Sie lauten folgcnd '. rmaßeiu l5 Minutenin stehendem oder 000 Meter in fließendem Masser schwimmen ,davon 5 Minuten lang oder 200 Bieter in Rückenlage ohne Arme ;üli- Meter -Schwimmcn in Kleidern (ohne Schuhe ) , daran anschließendAuskleiden im Wasser in der Schwimmloge oder im Wassertreten ;ferner IS -Meter -Streckentauchen mit Kopfsprung aus 1—2 Meter
Höhe ; 2 mal 2 bis 3- Meter - Tauchen von der Wasseroberfläche ausimd Herausholen eines 5 Pfund schweren Gegenstandes ; Vorführungder Reitlings - und Befreiungsgriffe im Wasser und am Land ;20-Meter - Retten mit Achsel- und Kopfgriff ; Erläuterung und An -
wewdung der Wiederbelebung nach dem System Schäfer . Die For -
derung , die von der Deutschen Turnerschaft gemeinsam mit der
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft und dem Deutschen Schwimm -
verband aufgestellt ist : „Jeder Turner und Sportler ein Schwimmerund Retter " wird also durch die neuen Bestimmungen ihrer Ver¬
wirklichung wesentlich näher gebracht werden .

Kindenburgfeier des Karlsruher „Lieder
Kranzes" und Männerturnvereins .

In sinniger Weise haben , wie schon gemeldet , am l . Oktober di«
beiden altbefreundoten Vereine den 80 . Geburtstag des Reiche
Präsidenten gefeiert. Turnen und Gosang sind LebensäußerungeNl
welche wie zwei muntere Quellen Leib und Gemüt erfrischen , dem
Menschen Kraft und Stärke verleihen , zum geselligen Anschluß
drängen und zur Vaterlandsliebe erziehen . Deutsche Turner i#
deutsch« Sänger haben schon zur Zeit des Strcbens um die deutsch «
Einheit sich in festlicher Weihestunde , getragen von Begeisterung
vereint und verbunden . So war auch an dem Ehrentage dc»
Reichspräsidenten dies Zusammengehen ein glückhaftes und ver«
mochte eine weihevolle Feststunde zu schaffen.

Der Fe -stplatz, ein eichenumstandener Wiesenplan auf dem Wal ^spielplatz des Karlsruher Männerturnvereins , gab schon äußerlichein anmutige », frisches Gepräge . Leibesübungen , ja Leibesschulungwurde als eine turnerisch « Festgabe dargebracht . Einfach und kerni ?
hatte der Oberturmvart K . W . Maier die Hebungen gewählt -
Sie entsprachen so gewissermaßen dem Charakter des Gefeierten .
Männlich , kräftig und schwungvoll waren die Freiübungen der
Turner und Jugendturner . In lockeren und geschmeidigen Formen
bewegten sich die Freiübungen der Turnerinnen und Jugend «
turnerinnen und zeigten , wie ernststrebend « und zielbewußte TurN«
Übungen in harmonischen Einklang zu bringen sind mit weibliche
Wesensart und voller Anmut der Bewegung . Ganz besonders aber
wird jeden Beschauer die Strammheit und Genauigkeit der Uebungcnder Altersturner aufgefallen sein Da zeigte sich eine Willenskraftwie sie nur in jahrelanger Zucht durch turnerisch « Erziehung und
turnerische Schulung erworben werden kann .

Während der Uebungen der Turner war die Sonne hervorgebrochen und malte die T -urnerkleidung in glänzendem Weiß . Da
trat ein Turner des MTV ., Dr . med. E . Voegtle . der sport '
begeisterte Arzt des Vereins vor die Reihen und erinnerte mi *
jUlgendfrischen Worten daran , wie Fleiß , Pflichterfüllung , Vater -
lcrndsliobe und Treue , für welche Hindenburg ein leuchtendes Vor«
bild ist, heute mehr denn je Haupterfordernisse für unser VaterlanSbedeuten , und wie sie auch besonders von Turnern und Sängern
gepflegt werden . Er tvie's darauf hin , wie die Eichen des Fest'platzes Zeugen sind von den Zeiten Jahns und Körners und von
mannigfaltigen Wandlungen des vaterländischen Schicksals .

Die musikalische Gabe für das Fest brachte die in allbekannter
Weise auif höchster Höhe der Ausbildung stehende Gesangskunst des
„Liederkranzes " unter seinem Chormeister , Herrn MusikdirektorG . Hofmann . Der Dortrag im Freien Mb den Liedern einen
besonderen Reiz der Innigkeit und ließ ihren Gefühlswert den
Herzen der Hörer näher bringen , als dies ein Vortrag in der Halle
vermocht hätte . Außer dem a t e r la nd s l i e d" (Marschner ) ,waren die , .W a l d e s w e i f e." (Engelsberg ) und die „Wa n d e r «
schaft " (Zöllner ) aufs engste verknüpft mit der turnerischenArbeit im Sinne Jahns , und „M ein Lieben " (Türk ) schloßstimmungsvoll die Feier ab .

Die beiden Vereine haben durch ihr schönes Zusammenwirken ,
getragen von vaterländischem Streben und Empfinden , das Hinden «
burg -Fsst in würdiger und erbauender Weife gefeiert , die einen
nachhaltenden Eindruck bei allen Teilnehmern zurücklassen wird . 7"
Nach der Feier hielten volkstümliche Unterhaltung und Tanz 5' {
Mitglieder beider Vereine noch lange zusammen . Setnva.

Kleinhandel mit Spirituosen . Was als Kleinhandel inj*
Spirituosen anzusehen ist, hat die Gewerbeordnung nicht desi'niert . Räch der Entscheidung hetz Kammergerichtes vom 11 . Jun >
1914 haben die Verwaltungsbehörden darüber zu bestimmen ,als Kleinhandel zu gelten hat . Für Preußen ist durch Erlaß i>ow
28. J ^ini 1924 bestimmt , daß jeder Berkauf unter 5 Litern als Kleiw
Handel anzusehen ist. Hierbei ist es vollständig gleichgüliig , wie sichder Verlaus abspielt , ob der Branntwein vom Faß verkauft wird ,
oder in Flaschen oder in versiegelten und verkapselten Flaschen .die Flaschen von den Verkäufern abgefüllt sind cder im Original ;»«
stand bezogen werden . Es hat sich die Praxis herausgebildet , da »
in der Konzessionsurkunde die Art des Verkaufs des Branntweinsausdrücklich vorgeschrieben wird . Das ist zulässig . Der Fall ' I1
etwa so , wie beim sogenannten Dreiviertel Schank (besonder ^
Liköre ) . Er ist genau wie der volle Ausschank von Branntwein ,
im Gesetz aber nicht besonders angeführt . .

Auflieserung von Massendrucksachen an« Deutschland In Oesterreich -
Ueber die Auflieferungen von Masiendrucksachen aus Deutschland >n
Oesterreich gibt das Reichspostministerium folgendes bekannt : SJtri)1'
fach machen sich Firmen di ? geringeren Drucksach^ngebühren Oester '
reich? zunutze , indem sie Massendrucksachen in Oesterreich Herst llcn
und aufliefern oder in Deutschland hergestellte nnd nach Deuischlano
bestimmte Drucksachen bei den österreichischen Postanstalten ainzebcN
lassen . Der Stockholmer Weltpostvertrag sieht für solche Fäll « Gegen '
maßnahmen vor . von denen die Deutsche Reichspost sich nunmehr enl'
schlössen hat . Gebrauch zu machen , solange das österreichisch -' Dr »?-
sachenporto nicht dem deutschen angeglichen ist. Sie hat verfügt d«
von Oeststere-ch eingehend n Drucksachen . d !e von deutschen od 'r s» n'
stigen nicht in Oesterreich ansässigen Firmen herrühren und 1"
Deutschland gedruckt sind , nach dem Aufgabeort zurückzusenden . W/nnes zweifelhaft ist , ob die Druchfachen in Deutschland oder in Oe ?ter °
reich hergestellt worden sind, werden die Postanstalten die Weiter «
besördernng und die Aushändigung der Drucksachen bis zur Klärungdes Sachverhalts aussetzen , sodaß die Absender mit Verzogeru " a "
in der Ueberkunst der Sendungen rechnen müssen.

Voranzeigen der Verans latter . ]
rf> Das heutige Mittwoch-Nachmittaas -!ko»zert im Stadtgartenwegen besonderer Umstände aus .
j= » affec Bauer . Im beuttgen Sonderkonzert wird Cello- Btrtuos «

Paul Schmidt , ein Meisterlchlllcr von Professor Klengel , und Kammer «
Virtuose Trautvetter sein Debüt als Sollst geben , , u dem er Kten «
gels d - moll Konzert und Poppers Elfentan , gewählt hat . (SlebeÄnzetge ».

Reuchtäler ! Man schreibt unS : In Karlsruhe bestehen Land^ '
mannsveretne der verschiedensten Gegenden . Ihre Ausgabe Ist es .Landsmannschaft >u pflegen nnd zu hegen . Die zahlreich hier lebend «-
Renchtäler haben dies leider bis letzt versäumt . Deshalb werden sieFreitag , den 7. Oktober in das „ Deutsche Winzerhans " , 5" "'
waclsanlage 1, zur .Gründung des Landsmanniereins eingeladen .(?) Herbstball der „Niederhalte". Den Reigen der diesjährigen T >' NZ«
Veranstaltungen im neuhergerichteten arokcn Saale der Festhalle erös ! « «
die „ Liederhalle " am Sonntag , den 8 . Oktober , abends 7 Uhr ,einem Herb st ball . Das Vallorchester stellt die Harmoniekapelle u « t«
persönlicher Leitung von Meister Rudolph .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 3. Okt . : Bertha Schmitt , 55 Jahre alt , Wttwe »<>"

Joseph Schmitt . Fabrikarbeiter : Ltebmann S t r a u fe, Witwer . 84 3 « ";alt , Bäckermeister . — 4. Okt . : Karl W ö r n e r . Ehem ., 5» Jahre aU-
Zeichncr .
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Brief aus Furlwange«.
« erbst im hwlere» Breglal . — Die Freunde der

„weihen Kunst" beraten .
Furtwangen , S. Oktober .

^ Cilberdisteln und Heidekraut schmücken jetzt unsere Höhen ; die" enbuben machen ihre „Kilwifürli " und tragen den Zaun von den
-« rnteten Feldern auf Haufen zusammen , daß sie an der Kilwi

fen?/ Sinter den Ofen sitzen und kleine „Herdäpfel " schälen müssen
. bei Kilweküchle und Heidelbeerwein oder Most lustige Liedlein
» Rngen und Spiele zu machen. Natur und Volkstum unserer

°gend offenbaren so gerade im Herbst dem Kundigen ihre Reiz «.

»>
auch dem Fremden diese Schönheiten allmählich bekannt

J ^den, beweist die steigende Zähl der Wanderer , der Auto - und
. Kradfahrer und der Kurgäste , die gerne bei un» einkehren . So

t
wir bereit » zum zweiten Male in diesem Jahr großen Besuch

u Kriegsverletzten , die auf einer Autofahrt unsere Stadt zum
ufenthalt wählten . Und ?war waren es am letzten Sonntag die

Ii ^ ^ ri °gsverletzten der Stadt Lahr , die der dortige Automobil -
. mit 82 Wagen durch das Kinzig - und Gutachtal hierher und

das Simonswälvertal zurückgeführt hatte . (Zu Beginn der
^ urtwanger Sommertage waren die Freiburger Kriegsbeschädigten'

Besuch mit gegen 100 Autos .) Unsere neu ausitröbende Industrie
jj _ . Me historische Uhrensammlung wurden in den letzten Tagen be-

B
' ' ' fit durch eine Klaffe der Oberhandelsschule Freiburg , und Lehrer
o Schüler empfingen gute Eindrücke von unserer Wirtschaft sowohl ,

^
5 » uch von unserm Volkstum und unseren Naturschönheiten . Auch

j
1 Sport ist bei uns Schwarzwäldern in Ansehen . Das beweist die

. flache , daß der Leichtathletikoerband Bezirk Schwarzwald die
" denburg -Waldlaufmeisterschaften in den Wäldern unserer Stadt
tragen ließ .

^
Der Glanzpunkt und ein Ereignis ersten Grades in der Ent -

J '
.Jun 8 zur Fremdenstadt war aber der Besuch der Jünger „der

j.
ei Ben Kunst " am letzten Sonntag . Gegen 150 Personen hatte die

^ uptversammlung des Skiklubs Schwarzwald hierher geführt .
e&er die Versammlung selbst wurde an anderer Stelle berichtet .)

^ Furtwangens günstige Verhältnisse für die Ausübung des

Ii
n*e*fports und seine Verdienste für die Einführung desselben ,

^ »en die Wahl zur Kongreßstadt als berechtigt erscheinen und werden
/ ^ hiesigen Wintersplortklub Ansporn sein zur Fortsetzung des bisher

^ rittenen Weges .

Ij,
Dah die Gemeinde sich der Bedeutung als Fremdenstadt bewußt

. und erkennt , wie sehr diese Bevorzugung von der Natur und die

. Erkennung der Mitmenschen verpflichtet , beweisen die An -

^
"Zungen , die gemacht werden , um des Lobes und der Liebe der

^
"
heimischen und Fremden weiterhin würdig zu bleiben . So wurde

. diesem Sommer auf dem Wege der Noistandsarbeiten ein pracht -
°ukr Waldspazierweg erbaut , die Anlegung eines Stadtgartens und

^
" 8s Schwimmbades sind geplant und ernstlich in Angriff genommen .

^
5 Krankenhaus , das im letzten strengen Winter abbrannte , und die

«b*
°®e beT gehen der Vollendung entgegen und schließlich sind

i die kulturellen Bedürfnisse durch die Verpflichtung der Südwest -
. 'Uschen Bühne zu Gastvorstellungen seitens der Theatergemeinde^ ttiedigt .

£
So wird der Gemeinschaftsgeist , der während der „Furtwanger

^
»winertage " seine Probe bestand und dem damals ein großer

„
f
.eC[et und materieller Erfolg beschieden war , auch weiterhin in

v,; cret Heimatstadt die Gegensätze überbrücken und ihr zum Heile'enen .

Veränderungen in der höheren Beamtenschaft
^ Landkat Friedrich Schmitt beim Bezirksamt in Heidei »

«um Landrat in Müllb - im.

"tfe,
Verlebt : Landrat Dr . August Pfüdner tn Mstlldeim an da» Be -
» Mt in Konstanz und RegierungSrat « doli Schwarz beim Be -
amt in Mannheim an da » « ezirlsamt in Konstanz .

Auch Frieda Unger begnadigt.
^ Unter den anläßlich der Hindenburgamnestie in Baden begna

Unruhen 1323 vom Staatsgerichtshof im Frühjahr 1923 zu
I

' ' Fahren Zuchthaus verurteilt worden . Der damals Mitangeklagte
^ ^ unistische Landtagsabgeordnete Bock wurde bekanntlich freige

Die Tagung der bad . Lehrerinnen.
L Hauptversammlung des Vereins badischer
v ^ eiinnen setzte am Montag vormittag ihre Beratungen fort .
sb Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt . Frau
b .^ !? rin Guide sprach Uber den Reichsschulgesetzentwurf und die
ein ^ Simultanschuie . Zm Anschluß an diese Ausführungen wurde

Entschließung angenommen , in der der vorliegende Gesetz -
der W einem Reichsschulgesctzentwurf abgelehnt wird . — In
ig,. nächsten Hauptversammlung 1929 in Karlsruhe kann der

sein 40jähriges Bestehen feiern .

Fahrt durchs Rastatter Ried.
Di « Regengüff » der letzten Wochen haben im Rastatter Ried der »

maßen großen Schaden angerichtet , daß rasche Hilfe durch den badi -
schen Staat nötig ist. Landrat Tritscheler (Rastatt ) hat daher nach
einer Inaugenscheinnahme durch den Bezirksrat ausführlichen Bericht
an das Ministerium des Innern erstattet , in dem er um dringend »
Hilfsmaßnahmen ersucht, wenn die landwirtschafttreibende De -
völkerung nicht eminenten Schaden leiden soll. Wenn auch der
Wasserstand des Rheins nicht die Höhe von 1832 oder 1912 erreicht
hat , so sind in den Septembertagen doch so enorme Wassermassen von
der Murg und der Sandbach zu Tal geführt worden , daß der land »
wirtschaftlich ausgenutzte Boden nicht mehr aufnahmefähig ist. In
Wintersdorf und Plittersdorf , den beiden nicht viel über dem Rhein -
Niveau liegenden Rieddörfern , sind die Zufahrtsstraßen zum Rhein
außerhalb de» Hochwafferdamme » tief überflutet , da » Wasser steht
über weiten Ackerflächen , die Kartofselernte ist vernichtet . Selbst
wenn das Waffer schneller zurückginge , als man glaubt , wären die
Kartoffeln und die Dickrüben verfault und zu nicht » mehr zu ver »
wenden . Eine Sachverständigenkommission wird den Schaden unter »
suchen, was natürlich erst nach Abfluten des Waffers möglich fein
wird . Ein Bild von Trostlosigkeit und Elend tut sich dem Beschauer
des Rastatter Rieds allüberall auf , Mitleiden erfaßt ihn ob der
Tragik , welche die Dorfgemeinden , wie schon seit Jahrhunderten , so
auch in diesem Jahre wieder begleitet wie ein böser Geist , umsomehr
als wir in den Rieddörfern nur kleinbäuerliche Betriebe aufweisen
können .

#
Ein freier Samstagmittag führte mich hinaus in das Rastatter

Ried , in die stille , abgelegene Rheinniederung zwischen der Murg --
mündung und dem Sandback mit ihren Siedelungen Plitters -
dorf , Ottersdorf und Wintersdorf . Man braucht keine
große Gelehrsamkeit , um festzustellen , daß der Name Ried von den
Riedgräsern , vom Schilf und anderen wafferliebenden Pflanzen her -
rührt , die einstens in üppiger Fülle die Gegend bedeckten , als noch
der Rhein in feiner alten , behäbigen Ungezwungenheit sich in der
breiten Rheinebene guttat , nach Gutdünken über die Ufer trat , weite
Flächen fruchtbaren Landes unsicher machte und die Bewohner in
Angst und Schrecken versetzte , ja sie nicht selten vertrieb . Es gab
eine Zeit , sie ist noch nicht so weit weg , als noch auf weiten Strecken
unseres Rieds zwischen Wintersdorf und Plittersdorf der blaue
Himmel aus zahlreichen Sümpfen lugte . Heute sind die Sümpfe ver -
schüttet , ein Netz von Gräben hat die Landschaft entwäffert , aus dem
Wildstrom Rhein ist ein braver Bursche geworden , der hübsch in
seinem Bette bleibt , große Überschwemmungen infolge andauernder
Regenfälle und Wafferzufuhr durch die Seitenbäche ausgeschloffen .
Das Rastatter Ried ist eine Landschaft von besonderem Gepräge , der
Blick oft begrenzt von stillen Wäldern , verlaffenen Baumgruppen , dem
Reiz von Erlkönigs Reich , im Altrhein besonders , von einsamen
Gehöften und bevölkerten Siedelungen . Man besuche es nur einmal
an einem sonnentrunkenen , müden Herbstnachmittage , wenn d : e Sonne
innig die Landschaft übergießt , und man wird auch hier Reiz über
Reiz finden und einen ungerechtfertigten Abscheu vor der „lang -
weiligen Gegend da draußen am Rhein " abstreifen .

#
Im Ried lagen elnst fünf Dörfer , deren Geschicke eng miteinander

verbunden waren : Ottersdorf . Plittersdorf , Wintersdorf , Dunhausen
und Muffenheim . Sie bildeten schon in frühester Zeit eine Mark «
genoffenschaft . Ihre Entwicklung war hervorragend bestimmt durch
den Rhein , der sein Bett oft wechselt« . So lag das Rastatter Ried
in der ältesten Zeit auf dem linken Rheinufer und gehörte zum
Kloster Selz im Elsaßgau , der bekanntlich linksrheinisch war . Als
der Rhein seinen Lauf nach Westen verlegte , ergaben sich mancherlei
Mißstände für die Seelsorge . So baten die Riedbewohner im Fahre
1371 den Markgrafen Rudolf von Baden -Baden um Errichtung einer
selbständigen Kaplanei in Ottersdorf und erhielten sie auch „wegen
der Entfernung zwischen der Selzer Kirche und den von ihr durch

den Rhein getrennten vorgenannten Dörfern "
, wenn auch der Abt

von Selz sich gegen die Abtrennung mit Händen und Füßen wehrte .
Gleichzeitig erhielten sie auch ein besonderes Gericht unter einem
warkgräflichen Schultheißen in Ottersdorf und wurden dem Vogt in
Stollhofen unterstellt , der alljährlich in Ottersdorf Ruggericht hielt .
Jeder der Riedorte erhielt einen Bürgermeister (Verrechner ) mit vier
Heimbürgern (Gemeinderäten ) , den sogenannten Viermänncrn . Im
Jahre 1511 wurde das Dorf Muffenheim bei Plittersdorf durch eine
Ueberschwemmung des Rheins vernichtet . Seine Flur wurde zwischen
Plittersdorf und Ottersdorf aufgeteilt . Heut « erinnern nur noch die
Gewannamen an die ehemalige Siedelung . Vor dem Jahre 1588
wurde auch Dunhausen von den Einwohnern verlaffen , weil der
Rhein alle » überschwemmte und zerstört ». St « zogen nach Winters -
darf . Dunhau -sen» Gemarkung aiber, wie e» in einer Urkunde heißt ,
„durch Einbrechen des Rheins hinweggenommen , also daß die Inn -
wohner genottrengt worden , ihren Unterschleif ( !) zu verlaffen und
semtlich bey dem Flecken Wintersdorf , mit dem sie ettlich gemeine
Weiden zu nießen gehabt "

, wurde für erledigt erklärt und im Jahre
1598 mit der Wintersdorfer vereinigt . In stillen Mondnächten aber
schreiten die Geister der von den Rheinfluten mitgeriffenen Dunhauser
Männer und Frauen über die ehemalige Gemarkung und segnen
friedlich das Land , auf daß es nächstes Jahr reiche Früchte trage . . .
Die drei übrigen Rieddörfer aber konnten dank ihrer Lage die Tücken
des Rheins meistern .

Unsere Fahrt ging von Rastatt dem Murgdamm entlang nach
der Rheinau und gegen Plittersdorf . Bald grüßt in der
Ferne der Turm der Plittersdorfer Pfarrkirche . Und wie im Hand -
umdrehen ist das Dorf erreicht , dessen Bild luftig und freundlich
wirkt , das unnatürlich große Schulhaus ausgenommen : die Straßen
breit , die Fachwerkhäuser von heimelndem Gepräae . Weinreben vorm
Haus , die Wohnhäuser fast alle gedrückt nieder , Geklapper von Holz -
schuhen über dem Straßenpflaster . Draußen vorm Dorf der Duft der
Rheinlandschaft . grüne leichte Wellen des Altrheins . Erlkönigs Reich
rechts und links von , der Fahrstraße zum Rhein , absolute Stille und
jungfräuliche Unberührtheit der Landschaft . Und ganz draußen am
Rhein die zu süßem Nichtstun verurteilte Schiffsbrücke . Kähne der
Rheinbauinspektion , Teer - und Schlammgeruch , melancholische Pap -
peln zu beiden Uferseiten , das Stampfen eines zu Berg fahrenden
Schleppdampfers , der die Rauchschwaden durch die Herbstluft zittern
läßt , ffiie schön , wenn nicht die große Ueberschwemmung an wirt -
schaftliche Not denken ließeN

Breit und ausladend ragt der Kirchturm von Ottersdorf aus
der Niederung gegen Südosten heraus . Dem Dorf haftet alt « Würde
an ; die Hausanlage ist typisch fränkisch , im Hof die traditionellen
Backöfen , einsam und verlaffen ab und zu noch Ziehbrunnen , die
Häuser selbst einfach und bescheiden . In der fast weltabgeschiedenen
Lage des Dorfes liegt ein gewisser Reiz , vielleicht aber auch eine
gewisse Rückständigkeit .

Wintersdorf dagegen scheint eher ein Landstädtchen als eine
Dorfsiedelung zu sein . Seine Hauptstraße ist breit und ausladend ,
überall sieht man Vorgärtchen vor den Häusern , die fast durchweg
renoviert sind , der Zwiebelturm der Pfarrkirche macht sich schier
gedrückt , so fein er sich sonst in das umgebende Ortsbild einfügen
möge . Heute , nach dem unglücklichen Weltkrieg , hat Wintersdorf
eine neue Bestimmung bekommen ; es ist Um ^ckilageplatz für die ans
dem benachbarten Elsaß über die gewaltige Rheinbrücke kommenden
Frachtgüter geworden und hat ein Zollamt bekommen . Es ist un -
möglich , gegenwärtig hinau - zugelangen iu dem stillen Häuslein des
Dammeisters oder in das Niederwaldaebiet beim sogenannten „Boh -
nenmichel " oder ins Mündungsgebiet des Sandbachs . So führt uns
eben der Triebwagen nach Rastatt zurück. Wie wir den großen
Wald zwischen Rastatt und Iffezheim passieren , hat er schon alles
Licht um uns getrunken . t . t .

Gründung eines Landesverbandes ehemaliger
LandwirtjchaftsjchMer in Baden.

Die Vertreter der Vereinigung ehemaliger Landwirtschafts -
schüler des Landes Baden trafen sich am Sonntag , den L. Oktober in
O f f e n b u r g, um einen Landesverband ehemaliger Landwirt -
schaftsschüler zu gründen . Zahlreich waren die Vereinsvertreter und
die Vorsitzenden der einzelnen Vereine der Einladung , des mit den
Vorarbeiten der Gründung betrauten Landesökonomierat Stadler
gefolgt . Aus den einzelnen Referaten über den Zweck und die Ziele
des Verbandes konnte ersehen werden , daß die Gründung eines
solchen Verbandes ein dringendes Bedürfnis sei und es wurde der
Gründung desselben einstimmig zugestimmt . Als erster Vo »sitzender
des Verbandes wurde Landesökonomierat Stadler - Offenburg ,
als zweiter Vorsitzender Landwirt Erwin Nerpel - Lohrbach und
zum Schriftführer Landesökonomierat Noe - Haslach , gewählt .
Die Tagung endigte mit dem Wunsche aller Anwesenden , daß die
Gründung des Landesverbandes ehemaliger Landwirtschattsschüler
sich zum Wohle der badischen Landwirtschaft auswirken möge .

Eine Riesenwvhnsiedelung in Mannheim.
Die Miiglieder des Mannheimer Bürgeiausschuffes und Ver -

treter der Baubehörden besichtigten auf Einladung der Gemeinnützi -
gen Baugesellichaft Mannheim m . b. H . die nunmehr vollendete und
bereits völlig bezogene Großsiedlung „Erlenhof "

zu beiden Seiten
der Waldhosstraße . Das Gelände im Ausmaße von 25 385 Quadrat -
meter wurde der Gesellschaft von der Domäne auf die Dauer von 70
Iahren in Erbbwu überlassen . Die Bauarbeiten wurden am
10. Mai 1926 begonnen und so gefördert , daß schon am 15. Januar
1927 die ersten Mieter einziehen konnten . Am 1 . April 1927 waren
alle Wohnungen vermietet . Der Mietpreis der Wohnungen bewegt
sich je nach S .ockwerklage zwischen 48 und 56 RM . für Zweizimmer -
Wohnungen , zwischen 70 und 75 RM . für Dreizimmerwohnungen und
zwischen 100 und 109 RM . für Vierzimmernohnungen . Für Woh -
nungen mit Mansarden erhöht sich dieser Preis um monatlich
3 RM . Bauzuichüffe wurden von den Mietern nicht gefordert . In
den Mietverträgen ist die Aufnahme von Untermietern verboten .
In der Siedlung wohnen insgesamt 1442 Personen . Von den Mie -
lern sind 78 öffentliche Beamte , 212 private Beamte und Angestellte ,
65 Arbeiter und L8 Angehörige sonstiger Berufe .

yd # , ,die ihadutylitßlßj ist echt
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Frankfurt . 4 Oktober , ftn 6et Abendbörf « war die SurSgestaltnng
etwas uneinhelllich , jedoch gegenüber de » Berliner Nachbörsenkurie » nur
im AuSmabe bis zu l .5 Prozent verändert Montanaktien Im allaemeinen
etwaS freundlicher , während der Elektromarkt noch überwiegende Kurs¬
rückgänge aufwies . Dt « Karbenaktie war knapp behauptet . Die Speku¬
lation zeigt zwar etwa beruhigtere Stimmung , jedoch will man anscheinend
die Rückwirkung der Diskonterhöhung auf die ausländischen Käufer ab-
warten .

Anleihen : Dt . Reichs - Ablösungsanleihe ohne Ausl . 55.75, 4 Dt .
Schubgebiete 15.37, Soest . St .- Nente von 1918 5, 4W dito Schab von 1914
27 .75 , 5 Mextkan . abgest . 80.8, 8 Merika » . Silber abaest 12 .2. 4^ Merikan .
Ärrioation abgest . 3«.

Bankaktien : Barmer Bankverein 144.2» Medio . Barmer Hrw.-
und Wechselbank 164 . Berliner HandelSgesellschaii 245 .5 Medio . Commerz -
und Privatbank 173 Medio . Darmstädter und Nattonalbank 22V Medio ,
Deutsche Bank 104 Medio . Diskonto - Bank 155 .5 Medio , Dresdner Bank
160 .75 Mcdto , Metallbank und Metallurg . Ges . 189.5 Medio , Rcichsbank
169 .25, Oesterr . Kredit - Anstalt 41.5.
«j H ° ^ ° T ^ tien : Buderus Eisenw . 105.5 Medio , Gelsenk .
?Z.ergb 115 .5 Medio . Harpencr Bergbau 200.5 Medio , Kaliw . Aschersleben
Z . 1.2o Medio . Kaliw . Westeregeln 182.5 Medio , Klöcknerwerke 155.75 ,170 Medio . Otavi Minen 88 Medio , Phönix Bergbau
IN Mcdw , NHeinriche Braunkohlen 244 Medio . Rbeinftahlw . 191 .5 Medio .
Wer . Königs « und Laurah . 78 . Vereinigte Stahlwerke 125.5 Medio . —
VersicherungS - Aktien : vollbezablte : Krank ? Allg Bers . 158.5
Medio . — T ra n svo r twerte : Hamb . Amertk . Pakets . 148 Medio .
3! or ĵ>. Llovd 150.5 Medio . — Jndustrieaktien ! Adlerwerke Klener
10« . AEG . Stamm - Akt . 184 Medio . Bergmann Elektr 204 Medio . Zement
Heidelberg 189 Medio . Daimler Motor 117 Medio , Dt . Erdöl 148 .25 Medio .Dt . Gold - und Scheioeanftalt 214.5 Medio , Dt . Linolenmw "rke 244, Elektr .
Lichts und Kraft 228 .5 Medio , Elektr . Lief . -Ges . 186.25 Medio . J .G -Narben

Medio . Rhein el . Mannh . u . Stamm 164 Meöio . Rütgerswerke 98.75
Atodto . Tchuckert El . Nürnb . 208 .75 Medio . Siemen ? u . HalSke 294 .6
Medio , Südd . Z-uckerfabrik 186 .25 Medio , Thür . Lief , Gotha 117, Vere ->>n
für chem . Ind . III , Voigt und Häffner 178, Wantz und Krentag 160.5,
Zellstoff Aschasienburg 19« Medio . Zellstoss Waldhos 814.75 Medio

Warenmarkt .
Viedm »rltt.

Biebmorttbertchte Dem Idirohoichmarkt In Frelbur « am 8. Oktober
waren zugeführt : 10 Ochsen, 10 Karren , 14 Kühe , 12 Rinder . 77 Kälber
und 810 Schweine . Verkauft wurden Ochsen , » 56—5» und Rinder zu
50—54. Farren , » 52—54, Kühe zu 80— 16 , Kälber zu 72 —76, Schweine
zu 71 —75 RM . per 50 Kilo Lebendgewicht . Marktverkauf : Bei Groß¬
vieh flau , bei Schweinen und Kälbern mittelmäßig , Ueberftände bei
Großvieh und Schweinen . — Der Schweinemarkt In Kandel « am 1.
Oktober war mit 78 Milchschweinen und 17 Länferschwetnen befahren .
Erftere kosteten 12—15 RM . per Stück , letztere 20—80 RM . per Stück .
Ueberstand etwa die Hälfte .

Metalle .
Berlin . 4. Okt. ( Funkspruch . » Mtt * $ Elektrolntkuvfer 125.75.

Remelted -Platienzink von handelSübl . « e 'clWenbett 48—49 , Original
hüttenaluminium 210 . DeSgl . in Wal, , oder Drabtbarren 214, Reinntckel
340—850 , Antimon ReguIuS 85—90. Silber ( 1 Kilo ) 76.50—77.50 RM .
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Mciall ' -'e'nlubaudel . Kupfer : Okt.
110. .' l> cq IN 50 B Nov 111 1 ■ " vi f,n .
111 .50 G . 111 .50 B . Jan . 111.75 G . 111 .75 B . &ebt . 112 be, „ 112 G,112 .25 S . Mär , 112.25 ® , 112.50 B , Avril 112 .50 ® , 112.75 B , Mai
112.75 G . 118 B . Juni 118 G 118.25 B . Juli 118 G , 118.25 B , Aug .
113.50 G . 113 .75 B . Sevt 113 .75 G , 113.75 B . Tendenz fester.

Blei : Okt . 41 G . 41 .75 B , Nov . 41.25 G . 41 .75 B . Dez . 42 bez., 42 G .
42.25 B . Jan . 42 G , 42 .25 B . Febr 42 .25 G . 42 .25 B . März 42 .25 G ,
42.75 B Avril 42.50 bez . . 42.50 G . 42.75 B . Mai 42.50 G . 42 .75 B .
Juni 42 75 bez , 42.75 G . 43 B . Juli 43 bez .. 43 G . 48.25 B . Aug . 43 G .OR STl ao OK fix. /io f>r. ni es*«.. s .»m,

M
cicWfei

43.25 B . Sevt . 43 .25 G . 48.2.5 Tendenz befestigt .
3wk : Okt . 53.50 G . 54.75 B , Nov . 53.50 G , 54 B . Dez . 58.75 G . 54

Jan . 88.50 G . 54 B , ftebr . 53.50 G . 54 B , Mär , 53.25 G . 54 B , Avril
53.50 G . 53.75 B , Mai 58 .25 G . 53.75 B . Juni 53 .25 G , 53 .50 B . Juli
58.25 G . 53 .50 B . Aug . 58 G . 53.50 B . Sevt . 53.25 G . 58.25 B . Tendenz
IU

London . 4. Oft . M - tallschlußknrfe : Kupfer ver Kafse 53.15,16- 54.
Kiivfer ver 8 Monate 54^ —5/16 , Settlement 54. Elcktrolntkuvscr 61 °» bis
0214 . best felected «OVfe—61 %, best streng fheets —, Zinn nahe Sicht 2 «9 >̂

bis !̂ . Zinn entfernte Sicht 266 4̂—67, Settlement 269 %, Blei nahe Sicht
20 '/i Blei entfernte Sicht 20.15/16 . Settlement 20Vi , Zink nahe Sicht 26%,
Zink entfernte Sicht 26!4 , Settlement 26%, Quecksilber 2154 —22. Platin —.

Amerikanische Getreidenotieronqen .
_ Chicago , 4. Oft . (Funkspruch .» Schlnbkutse . Wetzen : Tendenz sc» .
Dez . 1314 März 184%. Mai 135%. M a > Tiiitenz stetig . Dez . 93>. ,
Mär » 06%, Mai 99!4 . saser : Tendenz stetig , Dez . 48 .5, März „50 .5 ,
Mai 51 .5 . Roggen : Tendenz sest ,

'Dez . 96%. März 99%, Mai 109. (Alles
in Eeuts je Busbell .

Newiiork . 4 . Okt . <F « « kspruch . I Wcize »termiu !chlubknrsr. Welzen
Domestie : Tendenz lest, Dez . 138 .5 , Mira geiwäftsloö Weizen
Boiided : Dez . 141%, März 138.

Banken und Geldwesen .
<1.-® . fttt Baufiuanzierung . Essen . Unter Mitwirkung der Hochtief

A . -G . fUr Hoch- und Tiefbaute » oorm . Gebr . Heismann in Essen , sowie
der BerkehrSbauk A .- G . zu Berlin wurde eine neue Gesellschaft mit einem
A . -G . von 200 000 RM . und der Firnia „A . -G . für Baufinanzternng ,
Essen " nen gegründet . DaS Unternehmen hat die Finanzierung von
Bauten aller Art , di -> Betcilwuna an Bauausführungen , die Finanzi >
riiiig von Grundftückskäufen , die Verwertung von Grundstücken und die
Beieiligung an ähnlichen Unternehmen zum Gegenstand . Vorstand ist :
Beigeordneter a , D . Direktor Dr . Alexis Küppers zu Essen . Die Mit -
glleder des ersten A .- R . sind : Bankdirekior 0 . Jost , Regierungsbaumei -
ster E . Bvgler . Esten . Bankdtrektor H . Kiv . Assessor Dr . F . Gottwald zu
Mülheim (Rnhr >.

Sprozeotige Raab -O«dc« dnra -Ebcnsnricr Eilenbahuvrloritäteii . Die
Schugpereinigung oer Besitzer dieser Prioritäten teilt mit : Infolge des
vertragbrüchtgen Verhaltens und Versuchs der ungarischen Eifenbahnge -
sellfchaft . die internationale Schulden - Verpflichtungen aus ihren
princi valiter auf Goldgulden lautenden , „ in Gold verzinslichen ' und
„ al pari in Gold rückzahlbaren ", hupothekarifch sichergestellten drei Serien
von Aliernutivobligationen mit alleiniger Befugnis der Gläubiger zur
Wahl unter den zugesicherte » ForderungSrechten , rechtlich und Wirtschaft-
lich wie innerdeutsche , schlechtweg auf Mark ohne jede Alternative lau -
teude Emissionen zu behandeln , wird jegen die Eisenbahnge -
sellschaft nunmehr auch in Oe st erreich gerichtlich vor -
gegangen , auf dessen Gebiet ein erheblicher Teil ihres Vermögens
liegt . Die Klage aus Zahlung des vollen Goldwertes der Prioritäten
und Zinsscheine ist bei dem zuständigen Gericht In Wien bereits ein -
gereicht . DaS Ende März d. IS . ergangene Urteil des Landgerichts 11
in Verlin . daS auf die Klage des Geschäftsführers der Schutzveretuigling
in Ucbcretnstimmuiig mit der Rechtsprechung des Reichsgerichts und des
österreichischen Obersten Gerichtshofes für Recht erkennte , daß die uuga -
rische Eiscnbahngcsellichast eine wertbeftändtge internattonale
Schuldverpflichtung zu erfüllen hat , und sie — auch in Uebercinsiimmiing
mit der ungarischen Rechtstheorie und hvchstrtchtcrl' chen nngarischeir Eni -
schetdungcn — zur Leistung des Wertes des Feingoldgehalies der geschul -
deten Goldgulden in heutiger Reichsmark vcr >ttt - ilte , hat die Schuldnerin
nicht rechtskräftig und vollstreckbar werden lassen : sie legte gegen dasselbe
Berufung beim Kammergericht ein .

' Die mündliche Verhandlung
vor diesem findet am 18 . Oktober statt .

Preisherabfehnug fiir Zement . Der Westdeutsche Zementoerband G .
m . b . H . teilt mit > Nachdem die Reichsbahn in der für Zement zustäudi -
gen Tarisflasie E eine im wesentlichen auf eine Ermäßigung der Abfer¬
tigungsgebühren hinauslaufende Frachtverbilligung für gewisse Enifcr -
nuiigen vorgenommen hat , sind unsere StattonS - Frankopretle mit Wir -
kling ab 1. Oktober t . JZ . um 1 RM . je 10 Tonnen herabgesetzt worden .
Zu beachten ist. daß die Preisermäßigung nicht unerheblich unter der
neuen Frachtermäßtaung zurückbleibt , da die Reichsbahn die Frachtermä -
ßigniig nicht für alle Entfernungen gleichmäßig vorgenommen hat und
sie in ganzen Positionen überhaupt nicht eintreten läßt .

Erweiterung der südamerikanischen Jnteresien der Gildcmcister u. «! ».,
Hamburg -Berlin . Zu den Verlanibarnngen , daß die Gildemeister u . Eo .
ihre Interessen in Südamerika , die sich in Peru hauptsächlich auf Zucker
und Baumwolle , in Chile auf Salpeter beziehen , erweitert habe , ersah -
ren wir nunmehr , daß eS sich um de » Erwerb einer neuen Znckerplan -
tage in Peru handelt . Die in der Nähe der im Besitze der Gesellschaft be¬
findlichen Plantage Emvresa Agrieola Elneama Easa Grande liegende
reine ZuckervlaniageHrgieni Roma ? konnte zum Kaufpreis von 1.3 Mill .
Lflrlg . erworben werden . Es ist der Firma möglich , diese Transaktion
ohne Ausnahme eine nenen Anleihe durchzuführen . Die neue Plantage
umfaßt etwa 4000 Hektar , die rur mit Zucker bebaut werden . Tic Ge -
sellfchaft kann durch diese Neuerwerbung in Peru niininehr etwa 200 000
Tonne » Rohzucker jährlich produzieren und kontrollieren .

Vrsktmeldwieen.
LndwiaSbalen , 4 . Oktober .

Auf Antrag deS Herrn Albert Wagner in Ludwigshase » hat daS
Amtsgericht LudwigShafen beute den Konknrs über dessen Bermdge « er»
öffnet und gleich,eilig die bisherige GeichäftSaufsicht aufgehoben . Kon -
knrSverwalter ist Jnftizrat Dr . Mavrr -Lndwiaöhafeu . Die GefchöftSauf -
ficht mutzte aufgehoben werden , weil die Vermögenslage des Schuldners
sich in der letzten Zeit so ungünstig gestaltet hatte , daß keine Aussicht
mehr bestand , den Konkurs dnrch ein Übereinkommen mit den Gläubi¬
gern abzuwenden .

h<J Frankfurt , « Oktober .
Die Süddentsche Zinkvlechhändlcrverclnignn « tu Fraukfuri hat mit

Wirkung vom 4. Oktober ab eine Preisermätzigu » « für Zinkbleche um
rund 1.5 Prozent eintreten lasten , nachdem bereits am 22. September etne
Ermäßigung um 2 Prozent erfolgt war .

Bon der Wauh ». Frrnta « A .«G . in Fraukfurt wurden die Anlagen
mit Bauten und Maschinen der vor der Liaudatton stehenden Schiffs -
und Maschinenban - A . -G . in Frankfurt dieser Tage käuflich erworben .
Sie will darauf ihre Hauptwcrkstätte errichten .

In Sachen Prenßcnauleihe scheint am Samktag ein neuer Formu -
lierungsvorschlag gemacht worden zu sein , über den zur Zeit noch ver -
handelt wird . ES läßt sich aber über oen endgültigen Ausgang weder » ich
der einen oder nach der anderen Richtung etwas feststellen Man hofft ,
die Schwierigkeiten zu überwinden , ohne desten jedoch sicher zu fein .

wh . Esten , 4 . Oktober .
Wie von Berwaliungsfeiie des RWE . bestätigt wird , soll der auf den

26. Oktober verlegten A -R .- Sttzung , die Verteilung einer Dividend « von
16 Prozeut vorgeschlagen werden . Ungeachtet der Tatlache , daß in dem
außerordentlich starken A . -R . de » Unter « ehmenS dte rerfchtedensten In -
tcrcstcngrupveu vertreten sind, rechnen unterrichtete Kreise mit sicherer
Annahme dieses DividendenvorschlagS .

Auf Grund des J . -G .- Bertrags »wischen dem RWE . und der Bran » -
kohlen - und Brikeitwerke Roddergrube A .-G . in Brühl bei Kdln ( Divi -
dendenrelatton 1 :8 ) dürfte für daS Geschäftsjahr 1926 bei der Rodder -
grube etne Dividende von 8V Prozent in Vorschlag gebracht werden .

hd Berlin . 4. Oktober .
8u der Absicht de« BerwaltungSrat « de « Schweizerischen Bankver »

eins in Balel . der am 17. Oktober stattfindenden a . -o . G . - B . die Srddbuna
deS Grundkapitals von 120 auf 140 Mill . Franken vorzuschlagen , »er-
lautet letzt weiter , daß , wenn dte VerwaltungsvorschlSge von der G .- B .
genehmigt werden , diese 20 Mill . Franken , bestehend au » 40 000 neue «
Aktien zu nom . 500 Franken dividendeberechttat ab 1. Januar 1928 , noch
im Laufe diese » MonaiS ausgegeben werden sollen . Außerdem IoH dte
G .-SB. den BerwaltungSrat ermächtigen , weiter « »5 Mill . Franken Aktie «
, n begebe « . Die Ausgabe ist in das Ermeste » der Verwaltung gestellt ,
die sowohl den Zeitpunkt wie auch die Bedingungen festsetzen kann .

In der A . -R . -Sitzung der Commerz » nud Privatdank A .-G . I« Ber¬
lin wurde dte Bilanz fiir da» erste Halbjahr 1927 vorgelegt . Die Um -
sätze sind , wie da» Institut mitteilt , gestiegen . Da » Kontokorrent - und
da« Konsortialacichäst . besonder » da» im ersten Halbjahr lebhafte Esfek-
tenaefchäft , weife günstige Resultate auf , fodatz trotz gesteigerter « » »gaben
für Gehälter und Steuern ein befriedigende » Ergebnis , u verzeichne » sei.

In der auf die o. G .-V . der A .-G . für Ga ». n « d Elektr »,it « I« R » l «
folgenden A . -R .-Sitzung wurde beschlosten , da» Angebot elne » unter
Führung der Deutschen Bank stehenden Konsortium » auf Uebernadme
von 500 000 RM . neuer Aktien und da» Avgebot der Elektr . Liat - « » d
Kraftanlagen -A . -G . auf Uebernahme von 1 Mill . RM . neuer Aktien an -
zunehmen . Den Aktionären ist .wie bereit » mitgeteilt , ein ve, « g»recht
auf 450 000 RM „ d . b . 100 RM . neue Aktien auf 1000 RM . alte » ktten
zum Kurs von 107 Prozent eingeräumt .

Industrie und Kandel.
Auffraßt IM sang in der badi * ch < n Textilindustrie .
Die Wirkungen des dcutsch -franzijsischen Handelsvertrags .
Bei den deutsch- französischen Hairdelsvertragsverhandlungen

mutzten bckanntlich zur Ermöglichung des Vertragswerks deutscherseits
den Franzvsen nicht unerhebliche Zugeständnisse, besonders auf dem
Gebiet der Textilzölle. gemacht werden. So mußten beispielsweise
besonders die deutschen Zölle für Baumwollgarne , Baumwollzwirne ,
Vaumwogcwerbe . auch für Wollstoffe u . a. herabgesetzt werden. Die
Folgen dieser Zohercibsetzungen machen sich bereits stark fühlbar ,
nachdem in letzter Zeit sehr erhebliche Mengen Textilware aus Frank«
reich eingeführt wurden . Die Ware kann in Frankreich billiger her-
gestellt werden und kommt einschließlich des Zolls jetzt billiger zu
stehen , als deutsche Ware hergestellt werden kann. Die Folgen dieser
Einfuhr werden sich zunächst in einer erneuten Verschlechterung unserer
Handelsbilanz zeigen . Die Industrie unseres Erenzlands Baden wird
durch die Konkurrenz aus dem Elsaß naturgemäß zuerst betroffen.
Für die norddeutschen Abnehmer besteht zwischen dem Elsaß und
Baden kaum eine Frachtdifferenz, sodaß die badische Industrie durch
die Unterbietung durch das Elsaß in vollem Ausmaß betroffen wird .
Der Auftragseingang hat infolgedessen stark nachgelassen .

Der Ztahlwerksverband über die Marktlage im September . Ueber
die geschäftliche Entwicklung im Monat September berichtet der Stahl -
werksverband : Die Marktlage wird dadurch gekennzeichnet , daß die
Nachfrage auf dem Inlandsmarkt in etwaS engeren
Bahnen weiter anhält . Auf dem Weltmarkt erschweren dte nie -
drigen Preise eine lohnende Ausfuhr , fodaß das Ausfuhrgeschäft auf
Grund des Jnlandsabsatzes bisher vernachlästigt werden konnte . Der
Auftragseingang ist, wenn auch nur wenig , entsprechend dem jährlich um
diese Zeit nachlastenden Bedarf zuriickgegangen . Trotzdem gestatten die
Auftragsbestände den Werken eine ausreichende Beschäftigung kür zwei
biö drei Monate . Da die Jnlandsaufträge , die den größten Prozentfatz
der Auftrüge überhaupt darstellen , während der vorhergehenden ivtonate
nur auf Grund des tatsächlichen Bedarfs erteilt sein dürften , ist etn
stärkeres plötzliches Abnehmen der inländischen Nachfrage nicht zu er -
warten . Die im Inland erzielten Verkaufserlöse werden auf Grnnd der
Avivergiitunxen an die weiterverarbeitende Industrie stark beeinträchtigt
durch die unter den Selbstkosten liegenden Weltmarktpreise , fodatz man
nur von einer Menaenfonjunftnr sprechen kann , der entsprechende Ge »
winne nicht gegenüberstehen . — A - Produftenverband : Das In -
landaeschäft in Halbzeug hat gegen den Vormonat feine Aenderung er -
fahren . Der Auftragseingang aus dem Auslände war bei zurückgehenden
Preisen gering . In Formeifen hat sich das Jnlandsgefchäft auffallend ans
der Höhe des vergangenen Monats gehalten . Tie Abrufe in Lagerauf -
trägen gingen gut etn Das Auslandsgeschäft war still , die Preise sind
weiter etwas gewichen . Die Beschäftigung der Werke in leichten und
schweren Oberbanstoffen ist nach wie vor ausreichend . Einige größere
Aufträge fonnien hereingenommen werden . Die Preise für Grnbenschie -
neu im Auslände sind nach wie vor sehr gedrückt. Im Inland sind Auf -
tragseingang und Nachfrage zufriedenstellend . — Stabeisen - B er -
band : Die inländische Marfllage hat gegenüber dem vergangenen Mo -
nat eine Aendernng nicht ersahren . Die Verkäufe und Abrufe hielten sich
in dem bisherigen Rahmen . Das Ausfuhrgeschäft war hingegen befrte -
digend , auch wenn die Preise gegen den Vormonat leicht anzogen . Sve -
zifikationsaufträge gut . — Bandeisen - Vereinigung : Im In -
land hat sich ein Nachlösten des Geschäfts kaum bemerkbar gemacht . Wenn
sich auch der Zuwachs in den Abschlutzmengen in mätzigen Grenzen hielt ,
so ist doch in den Abrufen bezw . im Svezifikationscingang eine Abfchwä -
chung kann, eing , treten . Die Beschäftigung der Werke ist auch weiterhin
befriedigend . Im Auslandögeschaf ? ist etne Besserung nicht zu verzetch-
uen . — G r o b b l e ch - V e r b a n d : In letzter Zeit konnten einige grö -
ßere SchissSblechgeschäste hereingenommen werden . Der Sveziftkattons -
etngang ist befriedigend . Die Werke sind noch für mehrere Monate be-
fchäfttgt .

Znr Fusion der österreichische» Meialliverke . Mit dem I . Oktober bat
die neue Aktiengesellschaft der vereinigten Metallwerle i !>re Tätigkeit anf
gemeinsame Rechnung begonnen . Die Gesellschaft führt den Titel „Ver -
einigte Metallwerke A ® . . vormals Ehaudoir . Hainisch , Spezialdronzen ,
Stein Scheid ". Das Aktienkapital der ® cfellschaft beträgt 6 Millionen
Schilling an Stammaktien und 1 Million Schilling an Prioritäts .iktl "N,
die an die früheren Gläubiger der Gesellschaften begeben werden . Die
Konstruktion der Vereinigte » Metallwerke AG . ist laut ,N . Fr . P ." von
vornherein so . daß Raum für andere Unternehmungen geschaffen ist, die
ihren Anschluß an die Aktiengesellschaft suchen. Es ist bereits mit zahl -
reichen Unternehmungen , darunter mit den Enzesselder Werken Fühlung
genommen worden . Jedenfalls wird nach d^m Abschluß aller srormali -
täten die Frage der Wiedererrichtung des Metallfnndikats neuerdings in
Erwägung gezogen werden . Bisher steht es noch immer nicht fest , in
welcher Weise die Austeilung der Produftton erfolgen wird . Jedenfalls
wird das Simmerding >'r Werk der Firma Eliandoir und das Walzwerk aus
der Erdbergerlände stillgelegt , dagegen bleibt das Gußwerk auf der Erd -
bergerlände weiter in Betricb . ebenso in Oed . Nadelbnrg nnd Amstettcn .
Erst später ivird sich eine Aufteilung einzelner Produktionszweige auf die
verschiedene » Werke ermöglichen lassen .

Znr Diskonterhöhung der Reichshank .
Der gestrige Beschluß der Neichsbant , den Wechseldiskont um

1 Prozent auf 7 Prozent zu erhöhen, ist weiten Kreisen überraschend
gekommen . Zwar sprach man bereits in den letzten Tagen von einer
solchen Möglichkeit in Erwartung eines sehr an^ efpannten Reichs '
bankausweises zum Vierteljahreswechsel , doch hatte die Meldung eines
Berliner Börsenblattes , daß die Anspannung kaum über das Aus«
maß des vorigen Ultimoausweises hinausgehen wüvde , beruhigend
gewirkt.

Im Gegensatz hierzu zeigt «run allerding » der heute veröffentlicht«
Reichsbankauswei » (die Begründung des Reichsbankpräst'
denken im gestrigen Abendblatt entspricht fast genau den Erläuter «

ungen zum Reichsbankausweis ) eine Rekordanspannung >
die fiir die Reichsbank die Diskontechöhungsfrage nahebringen wußtt>
hat doch hiermit das Deckungsverhältnis eigentlich die
gesetzliche Höhe bereits unterschritten ; denn es >'

"

logisch, daß man beim Deckungsverhältnis auch die noch umlaufenden
Rentenbankscheine, die ja an festgesetzten Terminen in Reichsban!»
noten umzuwandeln find , mitberücksichtigt . Da » ist ja auch seiner
Zeit vom ReichsbankpräDenten klar zum Ausdruck gebracht worden .
Man wird darum, eben weil diese prekären Verhältnisse eingetreten
sind , auch verstehen, daß die Reichsbank diesmal entgegen ihrer
wohnheit nicht abgewartet hat , inwieweit der nächste Ausweis Riia«

flüsse bringt - Daß es sich hierbei um ein« zwingende Notwendigkeit
handelt , scheint ReichSbankpräsident auch dadurch zum Ausdru»

bringen zu wollen , daß er sich bei seinen Ausführungen zur W'

gründung des Schrittes lediglich auf die Dntwickelung der Lage de»

Reichsbank beschränkt und im Gegensatz zu der Begründung anläßli «
der letzten Diskonterhöhung von 6 auf 6 Prozent am 10. Juni d. 3-
alle anderen Gesichtspunkte außer acht läßt .

In Bank - und Börsenkrelsen , die aber diese anderen
Gesichtspunkte In den Vordergrund schieben , hat der unerwartet «

Schritt der Reichsbank ziemlich « Mißstimmung hervorge«

rufen , und die Börse, die in den letzten Tagen in - in« immerhin
nicht belanglose Haussestimmung hineingeraten war . hat darauf m >>

starken Abgaben reagiert . Man will letzten Ende» in der Diskont
erhöhung nur einen weiteren Schritt in der brannten Politik de
Reichsbankprästdenten sehen , sagt sich aber, daß die GeldverteuerunS
in Deutschland einen starken Anreiz für das Ausland , da » über
reichlich über flüssige Mittel verfügt , bietet , kurzfristige Gelder "

Deutschland anzulegen , womit also gerad« da , «intritt . was d«

ReichSbankpräsident mit allen Mitteln zu « rhindern sucht . Welte »

fleht man in der Erhöhung de» Di »«ont>e , ein« groß « G « fa ? '

für di « derzeitige Konjunktur . Demgegenüber ist jeW
darauf hinzuweisen, daß e» ganz in der Natur der Sach« liegt ,
einem übermäßigen Anschwellen de» Kreditwesen» im Interesse
Volkswirtschaft ein Riegel vorgeschoben wird . Inwieweit allerdings
die Reichsbank durch ihre Ablehnung , die hereinkommenden Devise»

aufzunehmen , da» Anschwellen des Jnlandswechselumlaufs selbst v«

ursacht hat . mag dahingestellt bleiben . Das Anschwellen d «

Notenumlaufs , das hierdurch verhindert werden sollte , könnt
somit doch nicht gebremst werden . Im ganzen genommen
kann man allen Stimmen , die sich gegen den jetzigen Schritt »c

Reichsbank aussprechen mir entgegenstellen, daß das abnehmen
Deckungsverhältnis ihn zu einem zwingenden Muß gemacht r .
Es wäre höchstens die Frage zu stellen , ob nicht auch eine f>tr̂ n
setzung nur um % Prozent den von der Reichsbank beabsichtigte
Zweck schon erfüllt hätte und ob nicht die augenblickliche angespann
Geldlage entgegen der augenscheinlichen Meinung der Reichsbank W
nur vorübergehender Natur ist. « — § ^

Zorn Meinungsstreit Uber die öffentlichen Anleihen .
Su dem Meinungsstreit über die Anleihe » deutscher Länder und f

*

meinden im Auslande und über die Berechtigung oder Nichtberechttg ' >

einer absichtlichen Erschwerung von deutscher Seite nimmt die Direin .
der Diskonto - lSesellschast tu ihrem neueste » WirtlchastSbcrtcht « . a. " ,
folgt Stellung : ^

Tatsache ist, öatz die biShe ? anS öffentlichen SnlandSanletven staw
menüen Mittel sehr entscheidend zur Herstellung deS Gleichgewichts
der deutschen Zahlungsbilanz beigetragen haben . Bon der gesanii ,
langfristigen Auslandsverschuldung entfallen annäb >'rnd 10 Prozent «

Anleihen der Länder und Gemeinden . Rund S.S Milliarden RM . a «

ländtschen Kapitals wären der deutschen Wirtschaft ntcht »uaeslosten , tot ■

diese öffentliche Anleibeausnahme nicht möglich aewefen wäre . Angestw
einer derartigen Ziffer darf also auch dt« Rolle nicht unterschätzt wcrc>

welche bisher die Auslandsemtsttonen der öffentltchen Hand bet der \ j
kämpfung unserer inländischen Kavitalarmut gespielt haben . AUer0 >" ,
steht dem auf der anderen Seite die Tatfache gegenüber , daß hier
friftige Balutavervfllchtungen von Stellen auS « ingegangen worden ^
die selbst über Valutaeingänge normalerweise nicht verfligen . Erst '

,,
indirektem Wege kann eine produktive Verwendung dieser iUnluMf ®

,,
den . die Ergiebigkeit der Gesamtwtrtschaft steigern und damit n11®

,
der Möglichkeit , die Devisen zu reproduzieren , führen . Tie ErfuU ' .
der Zins - und TilaungSverpflichtungen bedeutet für die nächsten J * ,
bei nietst noch stark « ingefchränktem Tilgungsvlan einen D e v I
bedarf von fchävnngsweife 200 Mill RM . . der fchlten
nur aus dem Ueberfchutz der Privatwirtschaft gedeckt werde » kann .
dessen ist dieser Betrag gegenüber den gesamten ZahlungSverpfl !« '

^
gen an das Ausland etnschllestlich der Reparationsleistungen so aer> „
fügig , datz ihm ernste Bedeutung nicht betgemel '

werden kann . Ein Blick auf das «Sesamtbild der deutschen »> ,
lunaSbilanz bestätigt die Berechtigung einer solchen Auffaffung
weiteres .

Her Rückgang der Kautschnkoraise - ,
Das folgende Sckiuubild gibt einen Rückblick über dte tnettgentn ^ j

Einfuhr von Kautschuk . Guttapercha und Balata fett Beginn
Jahres 1925. Im Herbst 1925 erfolgte tm Zusammenhang mit der (_
sehenden WirtschaftskrisiS ein starker Rückgang der « ants -hukeim ^
Aber bereits vom Januar 192« ab fttia die Eiufuhrkurve wieder ,
Wenn die Kautschukeinfuhr bereits* vom Januar 1926 ab eine Steige ^
zu verzeichnen bat . obwohl damals die Wirtschaftskrisis alles ander ^
beendet war . so ist diele Einsuhrsteigerung nur tm Zusammenhang
dem Rückgang des Kautschukpreises zu v 'rktehen Es ersotgten da
nämlich angesichts des starken Sinkens des Kautschukpreises starke i*' ül''"
lative Voreindeckilugen , die erst Monate später vom Konsum endS f,
ausgenommen wurden . Im Übrigen ist seit dieser Zeit dte KaUl^ . /
einfuhr , vo« Zufallsschiraukungen abgesehen , ununterbrochen ge >>

- — Kr .- -
Die Gestaltung deS Kautschukpreises ist im Schaubild a «f

der Hamburger Notierung einer bestimmten Kautschukart nur fiiroei vnmvurg .cr tiue ; w -ntmiuicu ovuuuu;uiuu . * pw
beide » Jahre 1925 und 35)26 wiedergegeben . Im Jahre 1927 ^
Kautichukprcis eine Erhöhung nicht erfahren vielmehr ist gerade „
lebten Wochen und Monaten etn weiteres Abbröckeln der 5kautla>u vcn>-«.'' ».'UJVll U*VV WIVHWU »! *. l»l *Vv11v4vV « ' Vivuvui vv - —
zu verzeichnen gewesen . Daß VIMinfcn der Breise kommt natnrii
deutschen Kznsum zugute , dessen Hauvtropräscutanten die Acre
industrie und die Elektrijitätsiudustrie fiut .
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k' reunäen und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung :. daß unser lieber Gatte u. treubesorgter Vater

Karl Wörner
Oberzeichner

heute früh 4 Uhr im Alter von 59 Jahren sanft im
Herrn entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 4. Oktober 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Magdalena Wörner , ge b . zeisset

u. Tochter Hildegard.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 6- Oktob ,

/ "nachmittags 2 Uhr , von der Frtedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Schlltzenstraße 51 . 24206

Ehrliche , sauber «
Putzsrau

sür Freitag 3—4 Stund
gesucht , (18238)

Krau Wiedemann
Grunwinllerstr . 7, beim
Kühlen Krug , (B238 )

Mädchen
f . d , Haushalt n . Paris ,
teilw . o . b . Lande , ge¬
sucht , Näheres Amalien -
stratze 8 , I . (93214)
Braves , ehrliche »

Mädchen
daZ locken kann , oer so -
fort gesucht . Bor, »stell ,
non 2—8 Ubr und nach
6 Ufir abends , (284681
fMrtchftrafef 14 « . 2. Stet .

19Iä' hriges ehrliches

Mädchen
ans guter Familie sucht
Stelle in Haushalt und
!.' aden gleich welch . Art .
Angebote u . Nr . 4811a
an die Badische Presse .

2—S gut möbl . Zimmer
elektr . L .. Teles .. Klav . .
an besser . , solid . Herrt
aus 1. Nov . Mi vermiet .
Anzusehen von mittags
3 Uhr an . (B207I

ägeftcnMtraftt 24 . II .

Geboten schöne 2 Zim .»
Wohuung mit Zubehör ,
Stb . . 2. Stock . Gesucht
eine 1 od . 2 Z .- Wohna .
Angebote u . Nr . F .W .
1458 an die Bad . Presse
Filia le Werde rvlab .

Bessere «

Kmdennädchen
das schon de» Kindern
war , mit guten Empsey -
lungen , zu 2 Kindern
gesucht , Nähkenntnisse
ersorderlich , evtl , auch
tagsüber . (24184)

Lichtenberg » ,
Bunsenstrafte gO.

Von der Reise zurück !
Dr . Neumann

Nervenarzt
* p ernrul Nr . S Stefanien »tr . 71

Mein Sprechzimmer
befindet sich jetzt

KAISER fttlEE 7 (lleMBail)
am Mütuburner Tor

Sprechzeit : 11 —1, 8 - 5 Uhr

Dr . Goy , Augenarzt .
A2784

Aus neuer Ernte !
Preiselbeeren

w Pfd . Eimer S Jt . 25 Psd . Eimer 18 Jt
inkl . Berpackuna

Apfelgelee
10 Psd . Eimer 6 Jt , 25 Psd , Eimer 18 Jt

inkl . Verpackung
Himbeersaft

in 0 •* in Korbslalchen von 5 .
-„ . und , 20 Klg , Korbslasche wird zu Fa >
MvreiS berechnet und zuriickacnommen .

^ reinster Beschaffenheit nach
vaussrauenart mit

'
nur bestem Kristall »

EisH eingekocht . Versand « aeu . Sxch .
nähme zuzüglich Porto
" fttttgat Oed !»« berge ,

ioinraer 'Teutoburger Wald . Postla
oft Klandors .

Tück'tigcS
Rlleinmädthsn

sofort gesucht , (F .# 1379
^KriegSstrake 78. II .

sür Zeitschriften gegen
gute Bezahlung gesucht .

Zu melden bei Schmidt .
Kaisers « . 93, II . (2773a

Lehrling
kräftig , mit auter Schul -
bildung u . Zeugniss ., d ,
Liebe u . Lust z. Sldrei -
uerhandwerk hat , gesucht
Zu erfrag , u , Nr , T5744
tu der Badischen Presse .

Mädchen
durchaus verf . i , San ?»
halt u , Kliche kann sof.
od . bis K. Okt . eintret .
Nur solche mögen sich
melden , die lanaiSbriae
Zeugnisse aus aut , Sau -
sern vorzuweisen haben .
Borzustellen von 2 Uhr
ab narb '" tt »aaS (242981
Friedrich ? !' ! « »' 2 1 Tr .

Tüchtiges , ehrliches

Servierfräulein
für sofort gesucht . Wo ?
sagt » uter Nr , 23553 die
Badische Presse .

Fleitziges
fleinmöddien

auf 15. Okt . gesucht ,
Dr . KalSe , Karlktr . 27,

(F .$ .13701

Küchenmädchen
gesucht , (223607)

Hotel Krone ,
Durlach .

Monaksfrau
gesucht , sllr N . Haushalt ,
tägl . morg , 8— 1» Uhr .

Voigt , Sosicnstrahc 171 .
4 . Stock . (83244

Tüchtiges
Mädchen

da § selbständig kochen
laun u . Hausarbeit ver -
richtet , aus 15. Ott evtl .
srllher gesucht . (B21V)

Dr . Paul Mayer .
Schunigiinstr . 7 , parterre -
Porstellung Mittwoch d ,
ganzen Tag , sonst 9 bis
feil u 2- 3 Uhr .

^ ifaeUiiitfie Gemeinde
vauptsynagog «
^ ronenstrahe .

Di>» ^ 2 »mkivvur .
2 « t. 5 . vlt . 1887.
S ' Qm . 15 Uhr .

/ » Uhr
~ P « " igt

6. Ott . 1927
Z? ? ch- ris 8 .30 Uhr .
J

° ° ravorlesung 11 .45

Iis
'

Ufi7
®täIcnfc,et

A " lf°Vd 13 Uhr .
ZUravorlesung 15 .45

16.10 Uhr .
S !L' ? 0 _ 17 .20 Ubr .

Ehrliches , zuverlässiges
Milchen

das schon in bess . Hau ?-
halt tätig war u selbst-
bändig kochen kann , auf
1. Nov . gesucbt . Angeb .
unter Nr . E575S an dte

!Badische Presse .

Flechner it .

Hlallateur
Sit '» « :

8. (Ä2111

-Qacmcnoaiicr
gesucht !

Ä 6fe - t6tl -
K .

-U
?doch kinderlostirr« "i vvw uuutuu » ,'bvtevn »^ uiarbeiten u .

a ,bk | ».>«» «"■

^ % e
a" Me ® fl'

» «
"
IS " Mann

fft Ü:'
.
' ™"ä

» - rer Zuna «

Reisekanone

flir evochem . Verkaufsschlager (Geschästsbeluche )
per sofort gesucht . Eilangebote erb . unt . X . G . E .
787 an Ala -Haaleufteiu & Vogler . Nürnberg .

( « 2770)

TüchtigeVertreter
die möglichst in Drogerien und HauS -
haltunasgeschästen eingesiihrt sind , sosort
gesucht . S Mark Tagesspelen und hohe
Provision . Vorzustellen von 9 — 12 Uhr .
Elektro-KausmaschinenG m . b.Ä
<24284 ) Crbvrluzcusirasis St .

3 Zimmerwlihnunl !
in gutem Sause gegen
3—4 Zimmer - Wohnung
m tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . TS7KS
an die Radische Presse .

Habe
Z Zimmer mit Bad

u , Zubehör gegen eine
4 Zimmerwohnung

zu tauschen , Weststad ^
Angebote u . Nr , 915738
an die Badische Press «.

2 grofte , helle Simmer
füt Büro
(Tampshetza . u . elektr .
Licht) sosort zu vermiet .
Näheres StefanlenstraKe
Nr . 66. II . (st .H,1373 )

3-3 Z.-Wohnung
mit Bad u . allem Zube .
hör . sowie Etagcubeizg ,
im Neubau , Zeppclinstr ,
hat aus 15 . Nov . zu ver -
mieten . Näheres bei
Architekt Bauq . Dur ,'

. 19.merSheimerstr ,
208.

, Tel
(B233 )

Beschlagnahmelr .. schöne
4 ZiMMNwchNNg

mit Bad . 2 Manl . etc .,
vcr 1. Nov . , u vermiet .
L. Fischer . RenckstraKe
Nr . 11 . III . (83213)

Schön möbl . Zimmer
a 15. Okt . zu vermiet .
Bchessclstr . 5S, pt , (B217

Schön möbl . Zimmer
m . el . L„ an best . Hrn .
sofort od , später zu ver -
miet , Erbprinzenstr , 28,
4 Tr . lks .. Ludwigsplav ,

(ff .H .1383)
t möbl. Zimmer, auch

ein, ., sosort od . später
zu vermieten . (BZ -iK)
Maraustraste 2S. 1. St .

Laden
evtl , m . Tauschwohnung , zentral gelegen , zu ver -

Angebote unter Nr . 23377 an dte Ba >mieten ,
bische Presse

4-6
ist tn bester Villen - Wohnlage nächst HauotbaKn -
hos aus I , Oktober in herrlchastlichem 2 Familien -
bauS mit modernem Zubehör . Narmwaiser -
etaacnhei »iing und Warmwasserbereituna ulw
«u vermieten , <1996:!)

Näheres durch Architekt H . Zelt , Veilchen ,
ftrake >9 Telefon 2941

mit Stiche » ad Bad . in bester Weststadt -
läge , aut möbliert , per sofort billig »»

vermieten.
Anfragen befördert unter P . M . 514 Nu -
dolf Mösle , Karlsruhe . A272S

MaMs £ iiau © n ! kauf £ mir

zuhabenin.allen einschLBefaügeschäfien
Grossisten zum Bezüge weist nach :

Gebrüder Friese ,Aktiengesellschaft
Hirschau in Sachsen .

Clus . möbl . Zimm . an
sol . Arb . sof. zu verm .
Marieustr . «6. parterre , I

lK . W .14ägi
Gut möbl . Zim . . el . L . .

fof . zu verm . ( N .W .14 ',7
Liilsenftrahe 7S, vart .

Suche
8—4 Zimmerwoh « « » ^

mit Bad . S Z . - Wobng .
lsüdstadti vorbanden ,
Zlngebote u , Nr . M57H2
an die Badilche Presse ,

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . lB21S >

Tullastraste 88, V .
Schön möbl . Mans . -Z.

Nähe beS Miihlb , Tore « ,
Westendstr . 40, III , ist
an solid ., berufst . Herrn
sosort oder IS . Oktober
zu vermieten . <B22S >

Suche eine
4—S Zimmerwohnnna

vart . Angebote unt . Nr .Ä5774 an die Bad . Pr .
Alleinsteh , stra » sucht
2 MnMMlmima

Möbl . Zimmer mit 1
od . 2 Bett, , los . oder Ib .
Okt . zu verm . (© 227)

Angebote it . Nr .
an die Badilche

« 5763
Prelle ,

<iinoitcnmciHC IS» J,AL.
Möblierte «! Zimmer

sofort zu verm . <B231 )
Karlstraste 80 . parterre .

I Zimmer ]
Junges Ehepaar sucht

sofort 2 oder 1
Zimmer mit Kiiche.

Angebote mit Preis un -
ter Nr . OZ764 an die
Badifche Presse .

Junge » Ehepaar sucht
per sofort od , später ein
möbl . u 1 leeres

Zimmer
Nähe Hauptpost bevor -
zugt . Angebote u , Nr ,
* ,» .1.376 an die Ba¬
dlsche Pr . stil . Sauvtv ,

Möbliertes Zimmer in
gut . Säule el . S „ heizb . ,
an geb . Herrn od . ? ame
'of zu verm Sofien -
strake 01 . Tl . (» «>1356»

Gut möbl . Zimmer
ev , mit Älavierben, . sof.
zu vermieten . (» 198)
Sosienftr . 15, 2 . Stock .

Schön möbl . Zimmer
aus 15. Okt . zu vermiet .
Händelstraße 4, parterre ,

(B1S4 )
Sosort oder 15. Oktob .

gut möbl . lonn . Zimmer
«u verm . ?>orkstrafte 25
III St . IM » 61256

Äinderl , Ehep . s , saud .,
möbl. Zimmer

m . 1 o . 2 Betten , mögl
Kochgelegenheit , Angeb ,
unter Nr , ® >718 an die
Badilche Presse .

Gut möbliert, , sonnt ' es
Zimmer an berusitätig ,
Herrn zu verm . (B2V4)
Lachnerstr . 14, 3 , St . , r . Möbl . Zimmer

sür 2 evtl . » Serren , auf
1. Nov , gesucht , Angeb
unter Nr . H'>758 an die
Badlsche Presse .

Nähe Hauptpost
sehr gu , möbl . Zimmer .
Bad , elektr . Licht , an
1—2 Herren zu vermiet ,
Hirlchstr . 82. II . FHIZK »

Zimmer
frdl mdbl, , el . Licht , so-
fort ;u vermieten (24226

Lachnerstrasic 18, pari .

Gesucht möbl . Zimmer ,
mögl . mit Klav . u . sep .,
aus 15. Oktober . Auge -
böte unter Nr . 5R57-12
an die Badilche Prelle ,

Soeben erschienen !
Von Bürgermeister Hermann Schneider .

Die Grünpolitik im Karlsruher
GeueralbebannngSvlau .

Die erste vollständige Verössentlichung
der Absichten der Stadtverwaltung füt
das Rheinstrandbad und den Volkser -
holungspark aus der Ziheininiel Rappen -
wörth . Eine reich illustrierte , mit »ahl -
reichen Plänen und vier sarbiaen Kunst -
blättern veriebene Schrist . mir ieden
freund von Luft . Sonne und Natur , sllr
« -chwtminer und Wassersportler ein hoch,
aktuelles , reizvolles Werk . Unentbehrlich
zur Beurteilung bei grobzllgtgen und
viel beachteten Projekts . (24212 »

P r e t s «.50 RM .
Zu beziehen beim Pförtner de» Rat -

bauies und durch Nachnahme von der
Stadtkanzlei VI Karlsruhe .

•Mol

sind unsere Oeschäftsräume

Donnerstag
den 6 . Oktober

geschlossen.
Straus & Co.
Feiertags wegen

bleiben unsere Oeschäftsräume

ßonmg , den 6 . m . geschlossen .

K . L. STERN & SOHN
" 85PS

Hohen Feiertags halber
bleibt mein Geschäft am
Donnerstag , 6 . Oktober

geschlossen
Arthur Baer
Manufaktur - u . Weißwaren

§ :i!llllll!!!H

Gesucht grobes , leeres > Ktnderl . Ehepaar sucht
Z -mmer . Nähe ^ Hau

^
t. ! los, fr dl . möbl .. heilbareWMWMW - »>-

-. aiinbos , vcn solid, , be-
rusStätiger Dame für
sosort . Angebote unter

Propagandatöligkett !
, Von grokiem VerlagSunternehmen wer -
den redegewandte , aber nur solide

für ausieraewöhnlich billige Zersiche-
Ze,<igen

. , ! gel « . . . . W . .
bis 5 Uhr . (2774ot

Kaiserstrabe OS. II , bei Schmidt .

. .. . . . .«erae
rungS . Zeitschrift bei höchsten* ' " " Gesl Vorstellung von 2

Vvrsühröame
hübsch , schlank , iung . gesucht . Angebote unter
Nr . OS741 an die Badische Presse .

Einlegerin oder Hilfsarbeiterin
sllr Stahlstich Schnellpresse jofort oder
später gesucht .

Hch . Koch , Prägeanstalt
Äalserallee Nr . 89. ?4» |

Eilolg lür technische Werlte schon tätig Rewesene

Bücherreisende
0 er sich hietzu eignende tedesewendte

Reiseingenieure
Ve ,1? ' leb zwe er soeben erschienener , hochaktueller , neu -

Icher Werke ohne Konkurienz über

Maschinenbau und Elektrotechnik
t)rnv ? n8" a8ten ® d -nnunuen «esuoht . Bequsme T <>ilünhlunKen

,f ° *°,rt Aileirvertrieb - Kpine Anzihluntr Vorzustellen
Uno » « T Ullr Pll aivertieter der AkRttemischen Buchhand -

K . |
®

. ; Max Lippold , Georg Ehrmann , Karlsruhe ,- serstraBe t7n . bei Stüssel 4SUöa

Geprüfter , lediger

Kaminfeger -
Gehilfe

an zuverlässig , u , pünkt -
licheö ?>rbcitcn gewölint .
sucht per sofort oder spä -
ter Stellung , evtl , Bus -
»Ilse. Gesl . Zuschristen
unt . Nr . FS7A an die
Badische Presse erbeten .

WelbHch 1

^ . Verkäuferin .
Sri . . 18 I , alt . ablernt

in I . Damenkonfektion ^-
aeschäft i B .- Bad, , bew .
im Uma m , sein . Kund -
Ichast. sucht weg , Woh -
nungsveränderung « ach
Karlsruhe Stella p . sof .
od . svät , Anaeb , u . Nr .
55.H . I « an d , Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Fräulein
sucht stundenweise Be -
schästigung , gleich wel -
cher Art , Angebote unt
Nr , Q57KK an die Ta -
disch« Presse ,

Junge Dame ,
21 Jabre alt . in unge -
lllnbigter Stellung , sucht
neuen

Wirkungskreis
als Kinderfräulein , in
gutem Haule . Zeugnisse
porhauden , Angebote u
Nr . Cü77 » an dte Ba -
dische Presse .

Mädchen
gesetzten Alters , sucht
ans 1. Novbr . Steiiuna
in Karlsruhe in kleinen
Sansbalt oder att allein¬
stehendem Serru . An »
geböte unter Nr , .15775
an die Badilche Prelle ,

Solides

Fräulein
suck>t

Anfanqsst ?lle
im Servieren nach aus -
wörts , Angebote n Nr .
-kH . lSTS an die Bod
Presse . Lil . Hauptpost .

husrlzsu
<z Räume u . üeller ) , ea
M qm . für Büro oder
Lager geeignet , in Nuhe
des ,? arlStcrS sosort zu
vermieten , Angebote u .
Nr . N5TS8 an die Ba -
dtsche Presse .

Herrsckasiliche
5 Z.-Wohnung

m , Zubehör . 1 Tr . hoch,
in d . Weudtstratze , Frie -
densmiete jäbrl , IKD M
sosort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . M5787
an die Badilche Presse

2 Z . -Wohnunq
mit Zubehör , in Miihl -
bura . nur in . Bordrina -
lichkeii ? ka >te gegen Um -
, ugSverg . los . , u verm .
Angebote u , Nr . ?W7fit

Sehr schöne, beschlaa -
uahmesreie

z 3tmnertootnuno
mit Kliche , Bad u . Zu -
bebör . in bester West -
stadtlage . sofort od , loä -
ter »n vermieten . Miet -
»reis 105 Mk , pro Mo¬
nat . Badeeinrichtlina ,
lvaoherd und Kohlen -
Herd, alle « neu . must
billigst übernomm . wer -
den . Angebote nnt . Nr .
X574« an die Bad . Pr .

Zimmer
Zwei gut möbl Ztmm .,

Wohn - u . KlhichlM .
oder evtl . zwei Schlaf -
, immer , lind aus 15 .
Oktob , an eine od . zwei
berufst . Damen od , an
ein Ehepaar »u vermiet .
Kochgelegenheit ist vor -
Händen Zu erkr , I2S245

■frirfriiftra ftc 118 vart .
Grones , leeres Z mmcr

ist sofort zu vermieten .
Uhlandstr . 14 , 4. St, , r .

<BM !)
Einsach möbl . Zimmer
m ilost au 1 od 2 (Ol.
Arb . btll , s vm (» 1162
Ettlingerstrabe LI. »art .

2—Z leere Räume
in gutem Hause der Kaiserstrabe Zwischen Hanpt -
post und Marktvlabl gegen gute Bezahlung
-«sucht. Angebote u . Nr ,

Unmöbliertes Limmer
mit Kochosen von älter .
Fräulein aelucht . Singe -
böte unter Nr . S '>7«8

Mansarde ob , sep . Zim »
mer mit elektr . Licht .
Bettwäsche vorh . Bngeb
m . Preisangabe u , Nr .
S .H .ILS^ an d . Badlsche
Presse Sil . Hauptpo st.

Älleinsteb , Frau sucht
nettes , heizb . Zimmer ,
bei alleinst , Dame . An -
gevote unter Nr . MS737

54 au die Bad . Pr . an die Badische Presset an die Badlsche Presse .

| ferBe| secgPackung
erleiAtert den Getrauet .
Spielend öffnen Sic durdi
einfache Drehung des He»

Packung zufrieden ,

rdal
Marke Rotfrosch

war nicht zu verbessern , deshalb
sehyieu wiv Hins bsssere Packung
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Laditches
Hanöpstfteam
Mi, »wo » . 5 . VN . 1937.• A 5.

Gm Wem Zm
von Hafenelever .

In Szene besetzt von
Felix Baumbach .Herr Eompast Schulze

Kran Compast
Fraaendorfer

Harrh Eompatz
Schulz -Breiden

Lia Tonipah Rademacher
Möbius Kloeble
Rafper Müller
von Schmettau

von der Trenck
Frau Schnütchen Ziegler
Ali » « Quais «
Sekretär Schellenberger
Polizist Gemmecke
Frauen Genter .Möderl , Tubach , Lau -
teuschläger . Busch .HermS -
dorsf , Bauer , Kilian u .

Burk ,
« nsang » Uhr .

End « gegen 1V Uhr.
I . Rang und I . Sperrsitz

ö .— M.
TonnerSt ., 6 . Ott . : TaS
NNrnbcrgtsch Et . Frei¬
tag . 7 . Okt . : Fra Dia -
volo .

MOZART
Täglich SH Uhr

KEIN EINTRITT
KEIN WEINZWANG

Engen Kistner

Wiener Hof
Gemütlichste * Kabarett

am Platze

TANZ
eintritt frei .

Skisport !
Jg ., geb . Dam « sucht

Gefährtin als Mltpäch -
terin für Privatbütte im
nördlich . Schwarzwald .

Angebote unter Nr .
5 .$>.1374 an die Badische
Preise . FIl Hauptpost .

B« Ieuchtnugskör»er
leder Art werden neu -
hergestellt und elektrisch
eingerichtet . (2RB26 )
Döllwg & Wunder Nchs.

DouglaSstraste SS .

Renchtäler!
Zusammenkunft zur

Gründung eines ßanOsmannvereins
Freitag . 7. Oktober 1927 , abds . 8 Uhr Im

Deutschen uimzernaus. flouiacH -Aniage itr. 1
Sämtliche Landsleute und Gönner

sind herzlichst willkommen ! B28 »

4,111,11111111littiiiittiaiiiiiiiiiiiiii111111 «11111111111t11111111111111111111laiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii :

ROTHAUSBRÄU
Erbprinzenstraße 42 , Telefon Nr. 412

\ Spezialausschank d Bad. Staatsbrauerei Rotbaus A.-G . in Rothaus
§ gegenüb. d . Hauptpost Inh . : Herrn . Hauer★

Altbekanntes gut bürgerliches
Speise - Resta urant

Reichhaltige Tageskarte
täglich frisch erlegtes Wild

Spezialität :
Reh - u. Hasenbraten mit Hausm . Nudeln , Hasen¬
pfeffer mit Klösse In bekannt bester Zubereitung

| Gut gepflegte Bad . und Pfälzer QualitStswelne I» aiMIIMtltffltiaMItttttlYllttMMMIIItlMItlllltlllltMMtttMlllftllllltltttittMMtlllttltMIHtltlllllMlII * 5
Im 2. Stock

schöne Räume für Gesellschaftsessen etc .
Angenehmer Famllienaufenthalt .

liHiminiiniinniniiiiiinininiHniiiiiiiiniiimiiiinii
28408 i

Hiiiiimimiii

Qeute öcfjlacb
sowie Hasenziemer u . Schlegel mit Spitz e
Hasenragout mit KI5se. Täglich frisch abge
kochte Rippchen . Es empfiehlt sich : A. Kurz

jflBL

94340

LandesbanK -
Karlsruhe

für Guthaben in laufender Rechnung
6 7a ? » .

für Spareinlagen
7°

|0 und darüber
je nach Kündigung .

iiir Haus und erunffliesltz e . G. in. v . H.
Mannheim Freiburg Pforzheim

Kapitalien

Sofort ! Sowrt lDarlehn
Innerhalb weniger Tage
zu 1% MonatSzinS an
Kaufleut «, Landwirte ,Beamte und Angestellte
tn sicherer Position durch
®. Dicke . Magdeburg .
Fürsteuuser IS . Teleicn
42522 . (STV760)

400 RMK .
Darlehen gegen mehr -
fache I » Sicherheit und
pünttl . Rückzahlung sos.
gesucht . Angebote u . Nr .23611 an die Bad . Pr .

TStlger od. stiller
Teilhaber

mit 10 - 15000 Mark für
gutes Unternehmen , mit
grossem Gewinn gesucht .
Kapital wird sicherge¬
stellt . Angebote an Post -
sach 17? KaiiSruhe .

(58243)
Beteiligung gesucht.
Such« tätig « od . stille

Beteiligung , an gutem
Unternehmen mit 10 bis
20 000 M . Kapital muß
sichergestellt sein . Ana «-
böte an Postsach 17»,
Karlsruh «. (B242 )

IBWBHIiHIWIl

Häuser,
Gesiliäst«. Beietlignngrn .
Teilhaber . Eristenzcn all
Art durch <18204 »
Rudolf 8r >ci <l <>l
Matbvstr 17 , Ecke Sinti -

strafte Tel 4660

Villa
in Ettlingen zo verkf .
wegen Wegzug , 9 Jim -
mer Bad SC. Preis M
85 000 . Anz . 15000 JH. .
Auskunft durch Postsoch
17!'. tkarlsrube . (B240I

neuer Ww
JjamfiöfßEr

eingetroffen !
Alte Naturweine von 40 PI « , an .

Darmstädter Hof
Weinstube / Ecke Kreuzstr . und Zirkel

Heute Schlachttag
■" ' S75

Beim stöbt . Wasen, »ei
ster , TidlachthauSstr . 17,befinden stch folgende
Fundhunde : 1 Nottwei -
ler m ., 1 Schnauzer m .,1 Fox w ., 1 Spitzerwelpe
w ., 1 Dobermann m „
1 Pinscher m . . 1 Deutsch
Knrzbaar w . Nicht inner -
halb 3 Tagen vom Eigen -
tümer abgeholte Hunde
werden getötet , bezw .
versteigert .
Karlsruh «, d«n Z. Otto -

ber 1927. (24188 )
StSdt . Schlacht - und

Biehhofamt .

Neuer süsser
Hambacher

eingetroffen .

Grafs Weinstube
Scheffelstrasse Nr . 58.
Josef Graf . 23597

Die Kasse
des jtäöt . As - . Wailek- und

E !ek !rizi !S!samls
befindet sich vom Freitag , den 7. Okto -
ber 1S27 ab . in den neuen Räumen
Lessinastraste 18 . Zugang durch die HanS -
einfahrt . (242461

Wegen Umzug ist die Kasse am Don -
nersiag , den 6. Oktober , geschlossen.

Karlsruh «, den 4 . Oktober 1S27.
Städt . Gas ». Wasser - n. ElektrizitätSamt .

Versteigerung.
Donner » » « «, , den «. Ottober . IN Uhr . « au -

mciitcrilritnc 48 ( © ot )
bei Fa . ffiug . tt . Steffel !» i . A . geg . bar : Sviegel -
schrank . 2 Sofas mit 2 -1- 4 Sesseln , Trumeau m .»ion ' ol ' . geschnitzter eichener Zchrank . Damen -
schreibtilch . Zier - , Salon - und Svieltisch . Zier -
schräiikchen . Notenständer , .« lavierstuhl Figuren .
CSioifefnlcflsi mit vergold . »ioufol uud Marmor ,alter Tevvich . venez . Spiegel , ()) asbackosen mit
Tisch , kleine Dezimalwaage . Staffelei . (5isschrauk .Handnähinaschine . Nachttisch . Kommode mit
Sviegelaussatz . Blumenständer . Oelaemälde und
andere Bilder usw . Möbel zum Teil gut «rhal -
teu . Besichtigung ab '. »10 Uhr . (23530)

CtuVfh Beeidt ' ter äffen l . Bersteigerer .« ötliestrabe 18 . Telelon 272 -i

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 7 . Oktober

192? . nachmittag « 2 Nhr ,
werde ich in Karlsruhe ,im Pfaudlokal . Herren -
strafe 45a , geaen bare
Zahlung im Vollstreck ,
»ngswegc öffentlich ver -
steigern :

200 Dosen Oelsardtnen ,
1 Spiegelschrauk . 1 Per -
ttko u . sonst. Möbel .
Karlsruh «, den '4 .
Oktober 1927. (24216 )

Böttcher .
Gerichtsvollzieher .

Centrai'Licht
spiele

beim Rondellplatz .

Zwangs -
Versteigerung .

Donnerstag , den I . Ok-
toter 1927. nachmittags
2 Ubr . werde ich in dem
Pfandlokal . Herrenitraste
45a , hier ^Hinterbau l.
gegen bare Zahlung im

Vollstreckunasweae
öffentlich versteigern :

1 Flaschenzug , um Fi .montieren . 1 Profileifen¬
schere, 1 Büfett . eine
Standuhr . 5 verschied .
Tische . 5 Schränke . 1
Chaiselongue . 12 Her -
renanziige , 1 Grammo -
vhon . :! Schreibmaschi¬
nen . 1 Kontrollkasse . 4
Stuhle . 1 Sosg . verschie¬
denes Porzellan , 10 Ta -
bietts . 1 Kinderbettstelle .
1 Blumenständer , eine
gröstere Partie Tiichdek -
feit . Handtücher , Bett -
tiicher . Ueberüiige . Kil -
scnbeziige . Servietten ,
Borklinae und Vergleich
mehr . (2359!))

Karlsruh «, den 4 .
Oktober 1927.

Strang ,
Obergerichtsvollzieber .

Heute ! Der sensationelle Reute !
I. Wildwest -Abentenerfilm

Oiefluswanöerer
mit tausenden echter Siox - Indianer .

7 Akte : Atemlose Spannung 7 Akte
11 Der Affe bringt es an den Tag
^ Heirat — freibleibend

zwei tolle amerlkan :solie Grotesken .
Nachmittags Jugendliche . 23623

Villa
im Albtal zu verkauf .,
Nälre Herrenalb , 9 Zlm -
mer , Zentralheizg . . Ga -
r -vge , 3000 <zm Garten ,mit kompl Einrichtung .34000 M . An, . 1500(1 M .
Ailskunst durch Posttctfi179, Karlsruh «. (¥241 )

Rentables
Wohnhaus

m . gutgehendem Lebens
mittelgeschäft , tn bester
Lage . Näbe Karlsruhe ,
krankheitshalb . sofort zu
verkaufen . Erforderlich
ca . 12 Mille . Angebote
unter Nr . 4810a an die
Badische Presse .

Einfamilienhaus
zn kaufen gesucht In Um -
gebung von KarlSruoe ,
möglichst mit Straßen -
babnverbindung . Ansf .
Angebote unt Nr . 480."m
an die Badische Presse .

Kleineres , rent .

Friseur -
Geschäft

zu kaufen gesucht . Auge -
böte unter Nr . $ 5773 an
die Badische Presse .

Kochherde
repariert unt . Garantie ,
liefert Ersatzteile , Ringe ,
Platten , Rohr , Röste ,
mauert aus . (Ä209 )

Franz Strecksuft ,
Schlosserei , Lefstngstr . S2.

Honig
gar .rein Bliiten -Schleud
feinste Qual .. 10 Pfd >D
1050 , b Pfd -D . M 6.- ,
franko Nachn Probedole
(1^ Pfd netto ) 1.80.— .
geg . Voreinsend Posts »
Hamb « . 46 07« P . Bell -
mann . Oberneuland 47,
Bez Bremen (912284 )

I toh inunH M Wf

am Sonntag von
armer Frau ver -

loren . Geg . Belohnung
abzugeben . Gerwigstrnfte
Rr . IL, part . (B246 )

Weißer Pudel
zugelaufen . Abzuholen
Durlacberstr . SO, IV ,

<BS0L)

Heirat .
Dam «, 50 yabre eval .,Inaendl . . Ersch . schlank ,seltene HerzenSgüte , in

gmten Bermvaensverb .. !
wünscht seriösen , nur ,alteren Herren in gut . . !gesicherter Position , zw . !
kvät . Heirat kennen zu ilernen . Höherer Beamt .nicht ausaeschloss . Ansf .Ziischristcn , . gcsl . Wei -
terbefördernng . da nicht ,von hier , erbeten u . Nr . !«BS777 an die Bad . Pr .

IMHlfc

KivachlMg.
Eine sehr gut«, dllr-

gerliche Wein - und
« ierwirtschaft ist per
sosort , spätestens 1.
April 1928 an tllch-
tiae , kauttonSsähtge
WirtSlente , Metzger
bevorzugt , da Kühl -
anlage vorhanden ,
incl . Wohnung zu
verpachten .
Bon Interessenten er«
bitte ich Angebote u
1799a an die Ba¬

dische Presse .

Herr , Anf . 30. wünscht

Anschluß
an Dame tm Alter bis
zu 4« Jahren Spätere
Heirat nicht ausgeschloff
Angebote , wenn niöglich
mit Bild unt Nr <£57f>:s
an die Badische Presse .

Wer gibt gegen mäßige
Vcrgütg . Unierricht in
Maschinenschreiben in d
Abcndstuudcu ? Preis -
ailacbote u . Nr . 85750

die Badische Press «.%

mmzm
Eich. Büfett

älteren Jahrgang ? , gut
erhalt ., zu .kaufen gesucht
Angebote u . Nr . 35784
an die Badische Presse .

Fässer
ca . 50 Stück Kastanien -
Hglbstück <̂ 0 - 700 Liter
(weingrüin .3—4 St . Sognac -Rübr -
Bottiche , 10 000 Liter ,mit od . ohne Rührwerk ,
rep -srei . mit Preisange -
bot zu kauf , gelucht Au -
gebore u . Nr . M57W an
die Badische Presse .

.' 4208

Kur noch i Taee Zelt :

Die Weber
Schauspiel von Gerh. Hauptmann

Bilderbogen der Ehe . S Akte.
Das Volk der Hirten . Kulturbild.

Das Neueste aus alier Welt In Wort und Bild

Voranzeige !

Nur z.MWSB NurirCK - NuräSi

Oer hemide eaD -riiinia -Fiim
Die Fahrt Uber den Atlantic

nach Brasilien , Uruguay , Argentinien
4 prachtvolle Akte I Dauer 2 Stunden

mit dem beelei 'enden hochinteressanten , mit echtem Seemanns¬humor se würzten Vor trau dea bekannten und beliebten

Kapitän Fincke - Hamburg
( Keine Lichtbilder , sondern Film )

Antiker , elektr . Seiend )»
tuugskörvkr ». kauf . oef.
Angebote unt . Nr . F .H.137» an die Bad . Presse
Fi lial « Haupt vost.

Schreiblifch , 1
'
öd. ttiirl

Schrank . Angeb . u . Nr .
>,575 !) an die Bad . Pr .

Vogelkäfig
gebraucht, in tadellosem
Zustande , zu lausen ge-
sucht ^ Schützenstrabe 43,
parterre . ( 89218)

Zu verkaufen
8n verkf . : 2 sehr schöne

Bette « . Itürig . Sviegel -
schrank. Waschkommode
m. Marmor « . Sviegel ,2 Nachttisch«, zus. 32(!.jC.Busctt 130 Ji . Kertiko ,Diwan Ans,i «bt !sch. gr
xvieael . Waschkom. mit« v egel hjll . fröhlichUblandstr . 12. Berkst .

(B220I
l Biedermeier -Armses .

L' l u , 2 dazn vass. Pol -
stersttibl « preisw . ab,a .Angebote ^ ,, . Nr . W5672an die Badiime Presse

Komvlett . Bett . Wasch -
tisch m . Marin . . Svie .
gelanssab . Nachttlich mitMarm alles neu . weist .
^ mai !h«rd . echlafzimm . "
Bill ). Hänaelamve neu ,fof . geg . bar zu vkf . An -

3 U . S « erfr . n .TTn75fi t . d . Bad . Presse .
Pol . Bettstelle , in faub .Zustand , mit Rost . Ma -trade u . Keil , bill . abz .!krieg ? str . 17,11 . r . B224
Zwei « reiefie , volierte

HoUbetlftellc «aut erhnlten , mit Rostund Matratze , sowie ein
lturiger Schrank

billig zu verkauf . Hand -ler verbeten . Zu erfra -
ncu unter Nr . S578 « Inder Badischen Presse .

Wki ' i.. eis Kinderbettm . Matr .. Kiuderlieg - u .Klavvsoortwag . zu vkf.La chnerstr . 18 . vt . re » »«

Tafel -Bestecke !
mit stärkster Silberauf .
läge nicht SO fondern lOO'
xr . Jedes Stück trägtden Stempel F . W B .
Silber 100. Für die
Haltbarkeit der -Auflage
erhalten Sie einen Ga -
rantiefchein üb. 30 Jahre
Nachstehend ein Beispiel
meiner berabgcsetzten
Fabrikpreise für moderne
Muster :

72teilige Garnitur nur
M 125.—. Katalog und
Prelfe kostenlos (4712a )

F . W . Berger ,
Solingen ,

Silberwaren . Fabrik

KAMMER -LICHTSPIELE
Kalsemr . ' 68 , Te ' . :t' 5« Haltesi Hirschstr -

Täglich 3.30, 5 . 7 und » Uhr

Unbestritten der beste v
s ^ ^nste Operettenfilm

" seit Walzertraum

Großes Bei*
Programm

▲
Oskar Marlon .

uersiarkfes orcnesier .

r '.'O'PIANOS
mosse Auswahl in allen Holz- und Stilarten nuf
-■rstki . Fabilkate einpilehit :>n>er pphr uün ~ti<£^°
Zahiuni/sbertini -' unsen 11 l ' INIi . MÜL . L. fc. 8 *
Klavierbauer , SchUtzenstrasse \ r. ' *
Älteie instrum - nie werden in Zahlung nenomine ®'

cdJtcS , seltenes , grobes
Stück nmst .-halber billig
zu verkaufen . F .H . 1377
L . Kehrsvors , Karlstr . 68.

Reißzeuge u.
Rechenschieber

für StaatStechnikum , nur
Gelegenheitskäufe billig
zu verkauf . : Markgrafen -
stratze 22. Ecke . (23447 )

Celegenheitskauk .
Sehr gut erhaltener

Flügel
preiswert zu verkaufen .
Angebote u . Nr . «55780
an die Badische Presse .

Grammovbo «
und gebr . Herrenrad zu
verkaufen . ( B255 )

Leovoldstraste 2a . IV .

Matratzen \
Patentrdste , Schoner und
Thaiselongnes . Quali -
täisware , billige Preise .Tapezierm . Griesbaum ,
Ludwig -Wllhelmstr . 11.

(23291)
AuS übernommenen Fa ^

brifations -Ränmen sind
lilligst abzugeben :

1 Teigwaren -

rrodtenapparai
mit eletir . Windmaschine
10 «»in breit .

Crudup ,
GottcSauer ^ ajerue ,Eing . SchlachthauSstrafte ,2 Treppen . ( B212 )

Telefon -
Anschluß

abzugeben . ? Nngeb »tc
unter Nr . S41S0 an die
Badische Presse .

Faß m . Türchen
580 Str . . , u vks . (B21S ,
Amalienstr . 4« , tm Lad .

z» ozrhainen:
Ein fabrikneue »

SandslraweblSs
Fabrikat Badische Ma -
ichinensabrik , ebenso eine

Schleissleingornilur
fabrikneu , mit Boll - u .
Leerlauf - Rlemeusweiben
mit Rollen - und Kugel -
lager . für Sandsteine
bis 3000 mm Duichmes -
ser und 850 mm Breite .
Beide Maschinen sind
noch verpackt u . könne »
iederzett besichtigt werd
Berkaussvreis beträgt
800 NM . in bar s. beide
Maschinen u . Fabrikvr .
einschl . Bervackuua für
beide Maschinen 1200
RM . Angebote uut . Nr .4bl2a an die Bad . Pr .

Gebr . Oefen ^ietn Gruheherd ) . verfl?-
Gröben , zu verkaufen .

Redteubacherstr . 12^
(,̂ in wenig gefahrener

S w a n -
Seitenwagen

zu Viktoria pass. . blau >
tm Auftrage zu 215
ab Lahr t . B . zu »« ! !'
HanS Böger , Postfachs
Lahr i . « . <47415

ÄrMensahritulll
Selbstfahrer , gut erbal ^
owle Wohlmuthappara »-

fast neu , billig , » vert̂
Anzusehen Lachnerstr :
3. Stock . (2422| !

Zu verkf . : 1 gut
Dameniahrrad und ei « !
Konzertziiber . <B2^
(̂ ssenweinstr . 36 . 1.
Moders neuer diln/el

braun . Anzug , i » Stow
allerfeinste Mastarb ., JA
« roste , schlanke Fig . . 7

Herrenstr . 20, 1 gt .L
Gut ervalt .. Iiellgra «

Schneid .-Kostiiin
im Austrag zu verkauf
Gr . 44. PreiS 40 A
Zähringerstr .

Herrenkleider ,
Anzüge . lieber »!- »" !
Stiesel , Nr . 4S, j
kieider, 9}« t u . Jacke "
zu verkauf . : LammM . . ^,
3 . Stock , rechts

■J gute Damenivint « -
mäniel . Stück 12 M «.
Hciren -Gnmmimalitc »

^
fast neu . 12 X
lieber, «eher . 14—JS«^ )
wie neu . 15 M
Herrenstr . 20. 11. Tl ®>

Zwei Schäferhunde
18 Wochen alt . n" t "
Stainmb . . im « »3
bill . zu verkf F .S -lS -v^

Alb . Keiner .
Wutenberastrad « »
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